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Eig um und Berlag
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haltenden u. letale»Theil

Albert Herz »«,
für den Jnseraten-Theil
A . « iuderSPacher

fämmtlich in Karlsruhe.

9tr . T4 . Post-Zeitungsliste 723 .

Die Preisrichter in Chicago.
Da es für weitere Kreise von Interesse fein dürfte, auch

die Namen derjenigen deutschen Fachmänner zu erfahren, die
al» Preisrichter in Ehieago thätig gewesen sind , so lasten wir
im Nachstehenden ein Verzeichniß derselben folgen.

Als deutsche Preisrichter waren folgende Herren thätig :
а . Landwirthfchaft , Nahrungsmittel und Zu »

brhvr , landwirthschaftliche Maschinen und Ge¬
rät he : Graf Adelmann, Hofkammer -Präfident in Sigma »
ringen. Dr . Giefeler, Profestor an der Landwirthschaftliche »
Akademie zu Poppelsdorf bei Bonn . Dr . Lichtenfelt, Berlin .
Dr . Thiel, Geheimer Ober >Regierung «rath und Vortragender
Rath im Ministerium für Laudlvirthschaft, Domänen und
Forsten, Berlin .

б . Lebende Thier « : Dr . Backhaus, Profestor an der
Universität Göttingen . Dr . Lehmann, Profestor an der Land,
wirthschaftliche » Hochschule zu Berlin , v . Qettingen , La»d-
stallmeister in Beverbeck bei Hofgeismar, v. Saldern , Ritter -
fchaftrdirektor in Plattenburg .

6 . Forstwirthschaft und Forsterzeugnisse :
Runnelbaum, Forstmeister an der Forstakademie zu Ebers-
Walde.

0 . Fische , Fischerei » Fischereiprodukte und
» Ge rät he : Dr . Wittmack , Geh. Regierungsrath , Profestor
an der Landwirthschaftliche » Hochschule Berlin .

E. Weinbau , Gartenbau , Obstbau , Blumen¬
zucht : Koblenz , Handelskammer-Präsident in Bingen . Dahle » ,
Generalsekretär in Geisenheim . N. Fromm , in Firuia I .
Fromm , Kaufmann und Beerenwein-Produzent (Hoflieferant)
in Frankfurt a . M . Schiller, Obergärtner , z . Zt . i» New-
dort . Albert Sturm . WeingntSbesitzer tu RüdeSheim. Dr .
Wittmack , Geheimer Regierungsrath , Profestor an der Land-
wirthschaftliche » Hochschule in Berlin .

F . Bergwerke , Bergbau - und Hüttenkunde :
Dr . Klüpfel, Bergrath in Stuttgart . Wedding, Geheimer
Bergrath und Profestor an der Bergakademie in Berlin .

0 . Maschinenbau : Blum , Direktor der Berlin -An-
haltischeu Maschinenbau-Aktien -Grsellschaft , Berlin , v. Diesten»
dach, OberregierungSrath in Stuttgart . Ehrhardt , Oberingenieur
am Bayerischen Gewerbemuseum in Nürnberg . Haller , kgl.
württembergischer Hütten -Jnspettor , z . Zt . in Chicago . Hart »
mann, W ., Profestor an der technischen Hochschule in Ehar -
lottenburg.

8 . Transportwesen , Eisenbahnen , Schiffe ,
Fuhrwerke : Barandon , Kapitän zur See und Inspekteur
des Torpedowesens in Kiel. v . BorrieS, Eisenbahnbauinspektor
in Hannover. Großer , Major und Bataillontkommandeur im
badischen Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 14. A. Haarmann ,
Generaldirektor deS GeorgS -Marieu -Bergwerks- und Hütten -
BereinS in Osnabrück. Wichert , Geheimer Baurath und
Vortragender Rath im Ministerium der öffentliche » Arbeiten,
Berlin .

I. Industrie - Erzeugnisse : Bischofs , Profestorin
Karlsruhe . Braun , Ministerialrath , Direktor der großh.
badischen LandeSgewerbehalle , Karlsruhe . Brochier, Profestor
in Nürnberg . Duvigneau , Stadtrath , Magdeburg . Ehrhardt ,

Das Zeichen der Bier.
Roman von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.) <23

»Was zum Henker hat der Hund?* brummte Holmes .
»Sie werden doch nicht eine Droschke genommen haben ,
«der in einem Ballon aufgestiegen sein !"

» Vielleicht haben sie hier eine Welle Halt gemacht.*

»Aha ! Schon recht . Erläuft wieder ! * sagte Holmes ,
« leichtert aufathmeud .

In der That hatte fich Toby wieder in Trab gesetzt.
Roch einmal schnüffelte er, dann faßte er plötzlich einen Ent¬
schluß und schoß mit einer Kraft und Entschiedenheit davon ,
wie er fie noch nicht gezeigt hatte. Er war jetzt wieder
auf sicherer Fährte, so daß er nicht einmal die Nase auf
dem Boden r» halten brauchte, statt deffeu zerrte er
hitzig an du Leine und versuchte sich loszureißen. An
Holmes' leuchtenden Augen konnte ich erkennen, daß wir
nach seiner Meinung dem Ende unserer Irrfahrt nahe sein
müßten.

An der Schenke zum »Weißen Adler* vorbei , stürmte
der Hund wie unsinnig in Nelsons große» Holzhof hinein ,
wo die Arbeiter schon in voller Thätigkeit waren. Durch
Sagemehl und Hobelspähne raste Toby weiter , ein Gäß-
ch«u hinunter, in einen Durchgang zwischen zwei Holzhaufen
hinein »»d sprang dann endlich mit einem Triumph-
Gebell au «me« großen Faß in die Höhe, welches noch

Karlsruhe, Freitag, den 30 . März 1804 . T-leph °n- R-. 8«. 10 . Jahrgang.

Oberingenieur am bayerischen Gewerbemuseum in Nürnberg.
En gl er , Geheimer Hofrath, Professor in Karlsruhe . Ernst
Heinrich , in Firma Rochlitz u . Cie . , Thuruiuhrenfabrik, Berlin .
Gmelin, Profestor in München . Graeber Fritz, Kaufmann ,
Berlin . Hosmann, Ingenieur , Mitglied deS kaiferl . Patent¬
amts, Berlin . Jaffa , Regierungsbaumeister, Berlin . Otto ,
Hofgraveur, Berlin . Dr . Rein , Profestor an der Universität
Bonn . Salomon Gotthilf , Kaufmann, Berlin . Samhammer ,
Fabrikbesitzer , Sonneberg . Schiedmayer , Max , Pianoforte -

Fabrikant , Stuttgart . Dr . Schricker, Direktor des städtischen
Kunftgewerbe -Mnseums in Straßburg i . E. Schultz , Heinrich ,
Fabrikant , in Firma Hoeninghaus u . de Greif, Krefeld.
Spieß , Generalkonsul a. D . , Berlin . Dr . Stockbauer , Pro¬
festor, Nürnberg . Uhde, Profestor, Braunschweig. Dr . Vogel,
Profestor an der Technischen Hochschule, Berlin . Vogt, Franz ,
Hofbuchbindermeister , Berlin . Wiese, Profestor und Direktor,
Hanau . Dr . Witt , Otto N . , Profestor an der Technischen
Hochschule in Berlin . Zschille, Stadtrath , Großenhain in

Sachsen .
K. Elektrizität , elektrische Apparate rc . Dr .

Löbach, zur Zeit in Chicago . Rothenau , Generaldirektor der
Allgemeinen Elettrizitäts -Gesellschaft, Berlin . Dr . Ulbricht,
Baurath und Profestor, Dresden.

L. Schöne Künste : Delug , Maler , München. Dill
Ludwig, Maler , München. Groll Th . , Historienmaler, Düffel»

darf. Kruse Max , Bildhauer . Marr , Profestor, München.
Paradis , Maler . SchnarS-Alquist , Marinemaler , Berlin .
Triebel , Bildhauer .

M. Freie Künste , Erziehungswesen » Littera »
tur , Jngenieurwesen , öffentliche Arbeiten rc . :
Büxenstein, Bnchdrnckereibesiher , Berlin . Dr . FinUer , Prof ,
an der Universität Bonn . Hartman » W . , Profestor an der
Technischen Hochschule, Berlin . Dr . Hirsch, Richard , Straß¬
burg . Jaffa , Regierungsbaumeister, Berlin . Khllmaii», Bau¬
rath , Berlin . Peurky, technischer Hilfsarbeiter bei der Ror »
»lal - Aichuugskommissioii in Berlin . Frhr . v . Schmidt, Pro¬
festor , München . Spemann , BerlagSbnchhändler, Stuttgart .
Dr . Waetzold , Profestor, Direktor der kgl . Elisabeth- Schule,
Berlin . Dr . Westphal, Profestor, Mitglied des Geodätischen
Instituts . Berlin .

dt . Ethnologie : Dr . Buenz , kaiserlicher Konsul in
Chicago .

0 . Frauen . Abtheilung : Brentano , Frau , Chicago .
ClausteninS, Fra » , Chicago . Correll Helene , Fräulein , Neu¬
stadt a . d. Haardt . Spieß , Frau , zur Zeit in Chicago . Dr .
Tiburtius , Frau , Breslau .

Die Turiner Kosiuth-Feier.
Turi « , 28 . März . Prinzessin Lätitia Bonaparte ,

die Tochter des Prinzen Jerome Napoleon (Plon -Plon),
Wittwe des 1890 verstorbenen Herzogs Amadeus von
Aosta, richtete an die Söhne Kossuths ein Beileids¬
telegramm , worin sie der innigen Freundschaft gedenkt ,
die den großen Patrioten mit ihrem Vater verbunden habe.

Turin , 29 . jMärz . Der Abgeordnete Alexander

Nagy überbrachte aus Mo nok , dem Geburtsorte Kossuth 's,
einen kleinen schwarzen Seidenbeutel mit heimathlicher
Erde , welche dem Todten bei der Ankunft in Budapest,
wie es sein Wunsch gewesen, als Ruhekissen unter
den Kopf gelegt werden soll.

Turin , 28 . März . Zur Leichenfeier Kossuth 's
find die Straßen und Balkone vom Publikum dicht besetzt.
I » der protestantischen Kirche hielt Pastor P eh rot in
italienischer Sprache eine Gedächtnißrede, sodann sprachen
der Ungar Veres und der Franzose Appia . An der
Bahre war eine große Anzahl Kränze niedergelegt,
Studenten hielten die E h r e n w a ch e . Die Trauerfeier
dauerte eine Stunde ; hierauf setzte sich der Leichenkondukt
nach dem Bahnhof in Bewegung . Am Bahnhofe wurde
der Sarg i» dem daselbst errichteten Trauerzelt aufgestellt-
Der Bürgermeister von Turin übergab hier die
Leiche dem Vizebürgermeister von Budapest .
Hierauf ging der Sonderzug mit der parlamentarischen,
städtischen und den sonstigen Abordnungen nach Budapest
ab ; später folgte ein zweiter Sonderzug mit der Leiche,
den Söhnen und Verwandten Kossuth's , sowie mit de»
Vertretern der Presse .

Turin , 28 . März . Die ungarischen Abord¬
nungen sind heute Nachmittag wieder abgereist, nachdem
fie einen Kranz am Denkmal Viktor Emanurls nieder¬
gelegt hatten.

(Privattekegramm.)
Budapest , 29 . März . Nach Turiuer Mel -

duugen brach unter de« Abgeordnete » der
äußerste« Linke» a« der Todtenbahre Kossuths
ein leidenschaftlicher Streit über die Ehren¬
pflichten bei der Bestattung des Verstorbene»
aus . Dieser Vorfall erregt ungeheuer pein¬
liches Aufsehen .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Nach Meldungen aus Abbazia unternahm das
Kaiserpaar gestern, Mittwoch , Vormittag um 10 Uhr
einen Spaziergang in südlicher Richtung. Für NachinittagS
war ein Ausflug auf der „Christabel "

beabsichtigt . Das
Wetter ist schön .

* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht daS zwischen
Deutschland und Rußland am 10 Februar ge¬
schlossene Abkommen über die Verpflichtung zur Wieder¬
übernahme der auf dem Gebiete des andern Theiles
lebenden Angehörigen . Das Abkommen tritt 20 Tage
nach der Veröffentlichung in Kraft.

* Zu der nach dem fünfjährigen Bestehen deS An¬
schlusses Hamburgs an den Zollverein vorgesehenen

auf dem Handkarren stand , auf bem es hergebracht worden
war . Mit weit heraushängender Zunge und blitzenden
Augen stand Toby jetzt auf dem Faß, bald Holmes , bald
mich ansehend in Erwartung eines Zeichens der Aner¬
kennung. Die Reifen des Fasse? und die Räder des
Karrens waren mit einer dunklen Flüssigkeit getränkt und
der Geruch von Kreosot erfüllte die ganze Luft. Eine
Weile standen Holmes und ich sprachlos da und dann
brachen wir beide in ein unaufhaltsames , schallendes Ge¬
lächter au».

Achtes Kapitel.
5 «s Ireikorps »ns der Maker -Straße .

„WaS nun ?" fragte ich . „Toby hat den Ruf der
Unfehlbarkeit verloren .

"
„ Er handelte nach seiner Ansicht,

" versetzte Holmes
und hob den Hund vom Faß herunter . ES wird jetzt
täglich viel Kreosot durch London gekarrt , man • braucht
es hauptsächlich um das Holz zu tränken , kein Wunder ,
daß unsere Fährte gekreuzt worden ist . Der arme Toby
ist ohne Schuld .

"
„Sollten wir nicht die erste Spur wieder auf¬

suchen ?"
„Ja und das ist glücklicherweise nicht weit. WaS

den Hund au der Ecke des Kuigth-Platzes verwirrte, war
offenbar , daß da zwei verschiedene Spuren in entgegen¬
gesetzter Richtung auseinandergingen . Wir sind der falschen

gefolgt und brauchen also jetzt nur aus die . andere
zurückgehen.

"
Das machte keine Schwierigkeit. Als wir Toby auf

den Platz führten, wo er seinen Fehler begangen hatte,
kreiste er in der Runde umher und schoß endlich in einer
neuen Richtung fort.

„Wenn «ns der Hund nur nicht an den Ort bringt,
von wo das Faß Kreosot herkam ! " bemerkte ich .

„Davor war mir auch bange, aber sehen Sie , er
bleibt auf dem Pflaster des Bürgersteiegs , während der
Karren den Fahrweg benützt hat. Rein , nein — jetzt
sind wir auf der richtigen Fährte."

Sie leitete uns abwärts auf das Flußufer zu, den
Belmont -Platz und die Prince-Straße kreuzend . Am Ende
von Broadstreet lief sie geradeswegs nach dem Waffer
hin , wo sich eine kleine , hölzerne Schiffswerft befand. Toby
führte unS bis mm äußersten Rande , dann stand er
winselnd still und^guckte auf den schwarzen Strom hinaus.

„Das Glück ist uns nicht hold, " sagte Holmes . „Hier
haben die Flüchtlinge ein Boot genommen.

"
Verschiedene kleine Fahrzeuge lagen theils im Waffer ,

theils auf der Werft umher . Wir brachten Toby zu einem
nach dem andern, aber » obgleich er eifrig schnüffelte, gab
er kein Erkemmn,»»eichen .

Dicht bei dem Landungsplatz lag ein kleine» Ziegel-
Haus . Auf dem hölzernen Aushängeschild am -weiten
Fenster stand in großen Buchstaben zu lesen : „Mordeeai
Smith " und darunter „Boote zu vermiethen ans Stunden
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Nevisiou der Hamburger Zolleinrichtungen
trifft demnächst eine fünfgliedrige Aommisfion des Bundes-
raths ein, bestehend aus Delegirten des Reichskanzlers,
Preußens , Sachsens , Bayerns und Hamburgs. Diese
Kommission wird auch die Bremer Zolleinrichtungen
revtdiren .

* Der „Reichsanzeiger ' stellt gegenüber Behaup¬
tungen der „Elberfeld « Freien Presse " fest , daß die
Löhne in der Königliche » Geschoßfabrik zu
Siegbnrg nicht gedrückt , vielmehr nur die Akkordver -
dienfte regulirt worden seien , wie dies in allen Fabriken
geschieht. Hierbei werde» keineswegs die Stücklöhne «nr
vermindert , sonder» auch Erhöhungen derselbe» angeordnet ,
so daß bk Arbeiter de« Dnrchschnittsverdienst ihrer Ak-
bwdüaffe und « ehr «« dienen könne » und verdienen. Be-
fePe der Fabrikdtrektiou in Betreff der Disziplin find, wie
die „Freie Presse " sie veröffentlicht, theils überhaupt nicht
erlassen, theils a»8 verschiedenen Zeiten zusammengeworfen
»nd entstellt. Strafe« oder Ersatzleistungen werden nur
dnrch den Direktor und nicht dmch die Meister verhängt ;
DirektionSbesehle über daS Kochen von Kaffee, das Be¬
zahlen des Kostgeldes und der WohnuugSmiethe find über¬
haupt nicht erlaffeu.

Ausland .
Oesterreich-Ungarn'

* Dieradikale Fortschrittsparteiber Omla »
di nisten beschloß , sich von der jungczechischen Partei zu
trennen und als selbstständige Partei zu organistren .
Die neue Parteiorganisation findet bei der böhmischen
Landbevölkerung Anhang und . bedroht die Existenz der
jungczechischen Partei .

Frankreich.* Da die Wallfahrten zu BaillantS Grabe
nicht aufhörten , ließ die Regierung den Grabhügel ab¬
tragen , die Stelle gleichmachen und mit Kies beschottern .Die Pilger, die während der Ostertage hinauszogen , waren
wüthend darüber, daß sie keine Spur der Grabstätte ent¬
decken konnten. Einige Anarchisten waren übrigens zurStelle und bezeichueten die Gegend, wo angeblich Vaillants
Leiche ruhe. »

* Aus Kaye8 wird telegraphirt: I » der Umgegend
von Tim bukt » haben abermals Gefechte zwischen den
französischen Truppen und einheimischen Stämmen statt¬
gefunden. Hauptmann Gau trän war mit 40 Schützenuud einer Revolverkauone einer Bande TuaregS entgegen¬
gezogen , die Räubereien verübte . Er überraschte die Tua -
regs in ihrem Lager bei Takoi -Guru und zerstreute sie,
nachdem einige Männer und Pferde getödtet worden waren .Die Pirogen der TuaregS wurden versenkt, 50 Esel und
8 Hämniel wurden erbeutet . Auch Hauptmann Prost, her
am 5 . März mit 225 Sudanesen, 80 Spahis und 2 Ge¬
schützen abmarschirt war, überrumpelte ein Lager der Tua -
regs am Flusse Marigot . Er erbeutete 1000 Hammel.Die Franzosen hatten keine Verluste .

Italien .
* Ueber die internationale medizinische Aus "

stellung schreibt mau dem „Schw . M. " : Sie ist noch
unfertig , bietet nichts Sehenswerthes, auf technischem Ge¬
biete nichts Unbekanntes . Bedeutsam hingegen ist die Ab-
tdeilung für Sozialhygieine . Die Plane der Be-
wäfferung der rauhen Alb und der Berliner Rieselfelder
werden bewundert . Schön ist die Kollektivausstellung des
deutschen Gesundheitsamts und Sachsens . Die Zahl der
Kongreßmitglied« beträgt 7000 . Rom strahlt im Sonnen-
glanz.

Rußland .
* Wie verlautet, beabsichtigt die russische Regierung

die allmähliche Verstaatlichung der gesammteu

im Betriebe befindlichen Eisenbahnlinien . Der
Bau neuer Linien würde , wie es heißt , nicht mehr an
Unternehmer vergeben, sondern vom Staate selbst in die
Hand genommen werden . Der eifrigste Förderer dieser
Pläne soll Finanzminister Witte sein .

Amerika.
* Der „ Times" wird aus Montevideo vom

26 . März gemeldet , daß der portugiesische Kreuzer
„Alfonso Albuquerque " 90 Offiziere und 170 Seeleute ,
welche an dem Aufstande in Brasilien Theil genommen
haben, am 25 . März an der Quarantänestation bei
Buenos Aires gelandet hat. Da Gama bleibt an Bord
des „Mindello " .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fich

gnädigst bewogen gefunden , dem Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amts , Wirklichen Geheimen Rath Freiherrn Marsch all
von Bieberstein in Berlin , die unterthänigst nachgesnchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser, König von Preußen ,
verliehenen Großkreuzes des Rothen Adler -Ordens zu er-
theilen.

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 17 . März 1894
ist Folgendes bestimmt :
6 . Bad . Jnfanterie -Regiment Kaiser Friedrich UI. Nr . 114 :

Schell , Premierlieutenant vom Infanterie -Regiment
Freiherrn Hiller von Gaertringen (4 . Poseu'schen) Nr . 59,in obiges Regiment versetzt.

Großh. Mecklenburgisches Jäger -Bataillon Nr . 14 :
Frhr . v . Hadel » , Sekondelieutenant vom Pommer'schen

Jäger -Bataillon Nr . 2, in obiges Bataillon versetzt.
Durch Allerhöchste Kabinets- Ordre vom 17 . d. M . find

nachstehend aufgesührte Kadetten dem 14. Armeekorps über¬
wiese» :

5 . Badischer Jnfanterie -Regiment Nr . 113 :
Kadett Frhr . v. Liliencron I ., als charakterifirter

Portepeefähnrich.
6 . Bad . Jnfanterie -Regiment Kaiser Friedrich III. Nr . 114 :

Kadett Bergmann , als charakterifirterPortepeefähnrich.
7 . Badischer Jnfanterie -Regiment Nr . 142 :

Portepeeunteroffizier Rogge I . , als Sekondelieutenant.
Kadett Dziobek I . , als charakterifirter Portepeefähnrich.

Rheinisches Jäger -Bataillon Nr . 8 :
Kadett Stubenrauch , als charakterifirter Portepee-

sähnrich .
Hannover'sches Jäger -Bataillon Nr . 10 :

Kadett v . Poncet , als charakterifirter Portepeefähnrich.
Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :

Kadett Auer v . HerrenkirchenI ., als charakterifirter
Portepeefähnrich.

3. Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Portepeeunteroffizier Kern l . , als Sekondelieutenant.

1 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Kadetten v . Schönfeld und Koehnhorn , als charak-

terifirte Portepeefähnriche.
2 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 :

Porteveeunteroffizier Klapp als Sekondelieutenant.

Ans Baden .
ss Gegen den Wucher . Nach der verändertenFaffung ,

welche der Absatz 3 des § 35 der Gewerbeordnung durch Ar¬
tikel 3 des Reichsgesetzes vom 19 . Juni 1893 , betreffend Er¬
gänzung der Bestimmung über den Wucher erhalten hat,
finden die Bestimmungen dieses Paragraphen nunmehr auch
Anwendung auf den gewerbsmäßigen Betrieb der Vieh¬
verstellung (Viehpacht ) , des Viehhandels und des
Handels mit ländlichen Grundstücken . Die » Bad .
Korr . " weist darauf hin, daß nunmehr der Betrieb dieser Ge¬
werbe untersagt wird , wenn Thatsachen vorliegen, welche die
Unzuverlässigkeit der Gewerbetreibenden in Bezug aus diesen
Gewerbebetrieb darthun . Ferner haben die Personen , welche
solche Gewerbe beginnen, bei Eröffnung ihres Gewerbebetriebs
der zuständigen Behörde hiervon Anzeige zu machen. Zur
Erstattung der Anzeige sind auch diejenigen verpflichtet , welche

einen schon vor dem Inkrafttreten des Reichsgefetzes vom 13Juni v . I . begonnenen Gewerbebetrieb dieser Art nach diese«Zeitpunkt fortsetzen. Unter Viehhandel ist die gewerbsmäßigeThätigkeit zu verstehen , welche ans den Ankauf von Vieh
(Rindvieh, Schweine , Schafe . Ziegen, auch Pferde) z«m Zw,«des Wiederverkaufs und den Absatz der Thiere gerichtet ist.Der Begriff de« Handels mit ländlichen Grundstöcke » um¬
faßt dieselbe Thätigkeit (im Gegensatz zur gewerbsmäßigen
Vermittelung von Jmmobiliarverträgen ) in Bezug auf land.
wirthschastliche Güter , wozu auch Gebäude und Waldgelände
gehören. _

Die Affakre Scholl vor Gericht.• Hffenßnrg , 27. März . Bor der Strafkammer d-gana
heute Vormittag die Verhandlung gegen 1. Franz Josef
Katzen berge », geb. am 25. November 1842 inMeckesheim ,
verheir. Maurer und Bauunternehmer in Eisenthal, 2 . Karl
Ludwig Azone , geb. am 10. November 1857 zu Stadt Kehl ,
verheir. Prokurist daselbst, 3 . Karl Guth , geb. am 30 . Dez .
1852 zu Herbolzheim , verheir. Gastwirth i» Biberach, 4 . Franz
Anton Meßbecher , geb. am 28 . August 1846 zu Oetigheim,
verheir. Landwirth und Kieslieferant daselbst , 5. Joses
Wörner , geb. am 7. April 1835 zu Achern , verheir. Bier -
brauer daselbst , und 6 . Lader August Liuck , geb. am 13.
September 1848 in Fernach, verheir. Fabrikant in Oberkirch ,
wegen Betrugs . Geladen find 19 Zeugen und 2 Sachver¬
ständige . Es find, dem »Ort . Bote " zufolge, angrklagt:
1 . Katzenberger , daß er in der Abficht , sich beziehungs¬
weise dem verstorbenen Oberingenieur Scholl einen rechts¬
widrigen VermögenSvortheil zu verschaffen, das Vermögen des
großh. Bad . Eisenbahnfiskus beschädigt habe, indem er in sechs
Aufstellungen über von ihm angeblich für die Bahnbau¬
inspektion Offenburg gemachten Lieferungen solche als richtig
bestätigte und sodann die auf Grund dieser Aufstellungen von
Oberingenieur Scholl auSgefertigten 6 Anweisungen über
643 M . 35 Ps . . 720 M ., 550 M . , 1935 M .. 2006 M .
und 553 M . dem Beamten der Stationskaffe Offenburg vor¬
legte , damit aber diesem die falsche Thatsach« vorspiegelte , er
habe die betr. Lieferungen gemacht , während er die ersten 3
gar nicht , die andern nur zum Theil gemacht und dafür nur
1080 M . und 132 M . 80 Ps . zu fordern hatte, den Brausten
aber dadurch bestimmte , die bezeichneten Beträge an ihn aus¬
zufolgen , welche er dann ganz, beziehungsweise nach Abzug
eines für fich behaltenen Theiles dem Oderingenieur Scholl
aushändigte. Daß er ferner im Jahre 1891 dem Scholl ein
Geldgeschenk in Höhe von 50 M . gab , um ihn zu bestimmen ,
ihm auf die Staatskaffe Zahlungen für Lieferungen anzu¬
weisen, die er gar nicht oder nicht in solcher Höhe zu be¬
anspruchen hatte, bezw. ihn bei Vergebung von Lieferungen
für die Bahnbauinspektio» Offenburg unrechtmäßigerweise zu
bevorzugen , mithin zu einer Handlung zu veranlaffen, welche
eine Verletzung der Amts» und Dienstpflicht des genannten
Beamten enthält . Zu der Anweisung über 643,45 M . gibt
Katzenberger zu, die Arbeiten nicht geliefert zu haben. Da»
Geld habe er an Scholl abgeliefert. Der Angeklagte beabredet
auch nicht, 720 M . zur Ungebühr angewiesen erhalten zu
haben . Auch diesen Betrag habe er voll an Scholl abgeliefert.
Im Widerspruch damit stehen die heute verlesenen Angaben
des Scholl, wonach Scholl von den 720 M . nur 150 — 250
Mark erhalten hätte. Um diese Zeit erhielt Scholl auch von
Katzenberger ein Darlehen von 500 M . DaS Geld hat Katzen¬
berger von Moritz Wertheimer in Bühl geliehen . Während
der Angeklagte Katzenberger früher bei den zu viel ange¬
wiesenen Beträgen angegeben hat, er wiffe nicht , ick und wie
viel er von dem Geld an Scholl abgeliefert habe, behauptet
er heute bei allen Posten, daß Scholl fämmtliches Geld er-
halten habe .

Scholl hat in der Voruntersuchung auSgesagt, daß be¬
züglich der fingirten Anweisungen eine ausdrückliche Verein¬
barung zwischen ihm und Katzenberger stattgefunden, wonach
von den zu Unrecht angewiesenen Beträgen er */„ Katzenberger
Vs erhalten sollte.

Katzenberger stellt dies als vollkommen unwahr dar .
Während Katzenberger endlich früher zugegeben hat - de«
Scholl 50 Mark geschenkt zu haben und in Anerkennung
deffen, daß er von Scholl Geschäfte erhalten habe, bezw . später
wieder zu erhalte» hoffte, stellt er dieses heute entschieden in

oder tageweise.
" Eine zweite Zuschrift über der Thür

that Jedermann kund, daß daselbst ein Dampfboot gehalten
werde, worauf übrigens auch die großen Haufen CoakS
schließen ließen , die auf dem Damm lagen. Holmes sah
sich langsam um und sein Gesicht nahm einen unheilver¬
kündenden Ausdruck au .

„DaS sieht schlimm aus, " sagte er . „Die Kerle
sind geriebener als ich erwartete . Sie haben gesucht, ihre
Spur zu verwischen. Ich fürchte, eS handelt sich hier um
eine im Voraus abgekartete Sache .

"
Jetzt öffnete fich die Thür des Hauses und ein kleiner,

etwa sechsjähriger Lockenkops kam herausgelaufen, hinter
ihm her eine untersetzte Frau mtt rothem Gesicht «ud
einem großen Schwamm in der Hand.

„ Gleich kommst Du und läßt Dich waschen , Jack" ,
schrie fie ; „Du Nichtsnutz ! Wenn der Vater wieder kommt
und Dich so schmutzig findet , wird 's was setzen.

"
„Netter , »einer Bursche !" sagte Holmes diplomatisch.

„Was für ein lieber rothbäckiger Schelm ! Sag' mal Jack,
was soll ich Dir schenken!"

Der Zunge sann einen Augenblick nach.
„
'Neu Schilling "

, sagte er.
„Gibt eS nichts, was Du noch lieber haben möchtest ?"
„Doch, zw» Schillinge, " rief der kleine Thunichtgut

-asch.
„Nun gut . Paß auf uud sang ' eimnatt — Ein

hütycha Lind, Frau Smith ."
(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung.
Ans Avvazia . Ueber das Ostereiersuchen der Schiffs¬

jungen fei noch Folgendes nachgetragen: Es war ein reizen¬
des Bild , das sich dem Auge bot . Auch auf Bäume hatte
der Osterhase die Eier gelegt , und es entstand ein Wett¬
klettern , das stürmische Heiterkeit erregte. Es dauerte nicht
lange und der Platz war völlig abgefucht . Darauf kamen die
übliche» heimatlichen Spiele . Dem vielbeneideten Sieger
überreichte einer der Prinzen den Preis , der meist aus einer
Apfelsine bestand . Zuerst wurde Sack gehüpft, Seil gezogen ,
dann Blindekuh gespielt oder „ Schaut euch nicht um, der
Plumpsack geht um " . Es wurde gerungen, gesprungen, ge¬
klettert, gelaufen, getanzt und was sonst der deutsche Junge
an solchen Tagen treibt . Am Wettlaus betheiligten fich
auch die kaiserlichen Prinzen . Zum Schluß warf der
Kaiser wiederholt einige Apfelsinen in den Haufen der
Schiffsjungen hinein uud eS entstand ein Balgen , Drängen
und Stoßen . Als viel zu früh der Aufbruch erfolgte, traten
alle Schiffsjungen in eine lose Gruppe zusammen und Ka¬
pitän z. S . Koch hielt eine kurze Ansprache , dir in ein
dreifaches Hurrah aus den Kaiser ausklang , in das alle
Anwesenden lebhaft einstimmten. Die Musik hatte unterdessen
verschiedene - Stücke gespielt und ihre weithallenden Klänge
hatte» ein größeres Publikum herbeigelockt , das fich dieses
Festes freute.

Hin « schueichekhafl« Kochzeits -„ ßi « kadn« g" erhielt
dieser Tage ein in einem Berliner Vorort wohnender Gast-

! wirth von seinem Neffen , welcher schrieb : . Lieber Onkel !
Ich lade Dich zu meiner am . — ftattfindenden Hochzeit ein ,
lieb wäre es mir aber, wenn Du nicht kämst, doch gebrauche

ich mehrere WirthschastSgegenstände , z . B . zwei blaue Eimer
u. f. w . und ich bitte Dich , mir diese in meine neue Woh¬
nung zu senden . Deine Neffe A — '

Erfahrungen eines AnchdrnLers . Au» London
schreibt man den , M . N . N. " : Mr . Robert Clark, das
Haupt der weitbekannte » Edinburger Druckerfirma R . u . R.
Clark, hat einem Vertreter der „ Westminster Gazette" einige
intereffante Erlebnisse aus seiner langjährigen Praris erzählt.
» Die Szene in unserer Druckerei kurz nach Tennyson 's
Tod war einzig in ihrer Art . Sechsundzwanzig Schnellpressen
druckten drei Wochen lang so schnell als möglich die Werke
eines einzigen Mannes und das eines Dichters und heut« ist
die Nachfrage nach seinen Werken beinahe u« h ebenso groß
als damals. " Andere vielbegehrte Dichter find Sir Walter
Scottt und KingSley . „Für di« letzten 30 Jahr « wäre«
nicht weniger als 30 Mann Tag aus Tag rin damit beschäf¬
tigt , Sir Walter '- Werke zu drucken. Wenn die letzte 50
Psennig-AuSgabe von KingsleyjS Werken erschien, fand fie
einen reißenden Absatz. Die ersten zwei Ausgaben woge»
über 600 Tonnen und eine Million war im Augenblick vrr»
kauft. " — Die Ausbreitung des Schulunterrichts in de»
letzten 20 Jahren hat nach Clark'« Ansicht den Geschmack an
guter Lektüre wesentlich gefördert.

Soudervarer Sport . Man schreibt aus London: Me
Herzogin von Hamilton hat fich in ihrem Palais einen herr¬
lichen — Kuhstall bauen laffen. Hier melkt fie ihre Lieblings-
kuh selber und macht täglich selber die Butter , die bei ihre»
Empfängen selbstverständlich sehr bewundert wird . Zu»
Melke » braucht die Dame besonders zarte Handschuhe der
Stall ist vollständig aus Marmor und kostet ei» Vermöge».
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ttbnbe . Bei seiner Einvernahme in der Diszipliuaruntcr -

suchong gegen Scholl sei er von zwei Herren so gedrängt wor¬
den» dir er »»gegeben , daß er de« Scholl 20 Mk. geschenkt
habe , trohde« die« nicht wahr sei.

2 . Azone , daß er in gleicher Absicht wie Katzenberger
tn 6 Aufstellungen Lieferungen alt richtig bestätigte und die
»ns Grund dieser Aufstellungen von Scholl auägefertigten
« Anweisungen über 1935 M . . 1287 M . 50 Pf . . 295 M .»
285 M . . 878 M . und 3111 M . 7 Pf . dem Beamten der
Stationikaffe hier vorlegte, damit aber die falsche Thatsache
torspiegelte, « habe di« darin aufgeführten Lieferungen
gemacht, « ährend er di« fünf ersten gar nicht und die
sechste nur zu« Theil anägesührt und hierfür nnr 524 M .
64 Pt . zu fordern halte.

Azone gibt z« , daß er 1935 M . zu Unrecht bezogen
habe . Scholl Hab « ihn selbst getäuscht ; derselbe habe nämlich
gesagt , er brauch « dar Tekd, um damit Lieferungen, die auf
«inen »»»deren Vertrag hm gemacht worden seien , zu bezahlen .

Im Notizbuch der Scholl findet fich unter dem Datum
dieser Anweisung der Vermerk: . Az . 1900 . '

Azone sagt, er fei möglich , daß er die überschüssigen 35
Mark von Scholl erhalten habe, er könne solches jedoch nicht
bestimmt sagen .

Was den Betrag über 1287 M . 50 Pf . anbelangt , gibt
Azone gleichfalls zu» denselben zur Ungebühr erhalten zu
haben . Scholl Hab « ihn hier in gleicher Weise getäuscht .

Im Notizbuch des Scholl findet fich der Vermerk , t 1200
Laden . '

Azone behauptet, er habe von dem Betrage von 1287 M .
50 Pf . nichts bekommen, vielmehr habe er dem Scholl sogar
1300 M . gegeben und nichts herausbrkommen, da t» Scholl
damals sehr eilig gehabt habe .

Die zur Ungebühr erhaltene» Beträge von 295 M . und
225 M . will Azone dem Scholl bi» ans 20 M . verabfolgt
haben. Nachdem er nämlich die Summe bi« auf diese 20 M .
bezahlt gehabt , habe Scholl zu ihm gesagt, , es ist gut, ich
habe keine Zeit mehr. '

Bezüglich der fünften Anweisung über 878 M . giebt
Azone an , Scholl habe ihm gesagt , er wolle damit etwa»
andere« bezahlen , er habe überdies di« betreffend « Abrechnung
nicht gelesen.

I, , Scholl'» Notizbuch findet fich zusammentreffend mit
dieser Anweisung der Vermerk , 800 M . —

Was di« Anweisung über 2111 M . 7 Pf . betrifft, giebt
Azone zu , daß er allerdings mehr angewiesen erhalten habe ,
als er nach dem Vertrag zu fordern gehabt, allein es habe
fich bei Vornahme der Arbeit gezeigt , daß in dem lockern
Boden der weggeschafft werden sollte, viel« Felsblvck« vor¬
handen gewesen seien, er habe deshalb die Wegräumung dieser
Lelsmaffen mit Zustimmung de« Scholl fich entsprechend ver¬
güte« laffen . DaS Vorhandensein von Felsblöcken wird von
Zeugen bestätigt, jedoch nicht in dem Maß », wie Azone
hehauptet.

8 . Zahlreicher waren die falschen Aufstellungen» welche
der Angeklagte Suth in der Absicht , fich bezw. dem Ober¬
ingenieur Scholl einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu
verschaffen, alt richtig »anerkannt ' unterzeichnet hat und die
darauf erhaltene» Anweisungen dem Beamten der Etations¬
kaff« hier vorlegte. 15 solcher Aufstellungen unterschrieb er
und 15 Anweisungen hierauf erhielt er von Scholl und zwar
in der Gesammtsumme von 26821,49 M . Diesen Gesammt»

betrag erhielt Suth auch ausbezahlt , während er nur 20,491
Mark 80 Ps . zu fordern hatte. Den zu viel angewiesenen
und ausbezahlten Betrag mit 6329,69 M . händigt« Suth
dem Scholl an«.

Drei Anweisungen über 984 M ., 344,40 M . und 208,80
Mark gibt Guth zu , daß sie fingirt seien. Scholl habe ihm
gesagt , er gebrauche das Selb , um damit Schotter au» dem
Unterland beziehen zu können .

Dies« drei Beträge hat Scholl jedenfalls behalten, denn
bl seinem Notizbuch finden fich zwei Einträge aus der Zeit
der Anweisung , welche lauten » eingenommen 980 M . ' , dabei
steht da» Wort Biberach, welcher aber wieder durchstrichr » ist,
und — 550 g. —

Am 21 . September 1892 erhielt Suth auf ein« An¬
weisung 3423,29 M . ausbezahlt, hiervon erhielt Scholl allem
Anschefe« nach 400 M ., denn in seinem Notizbuch findet fich
Von diesem Tag« der Vermerk , -j- 1000 g . * Suth will aber
alle» an Scholl abgeliefert haben.

In einem zweiten Notizbuch Scholl» findet fich mit dem
D»tum 15. November 1892 der Vermerk , 1000 ' , an diesem
Tage wurde» dem Suth auf Anweisung von Scholl 2129 M .
40 Ps . ««»bezahlt, « ovo« wohl 1000 M . in dir Lasche
Scholl » gewandert find. Ferner befindet fich i« Notizbuch
de» Scholl unter dem 20 . Sept . 1892 der Vermerk , 4 - 1000 g . *
> « 21. Sept . 1892 erfolgte die Anweisung übe« 3428 M .
29 Ps . Suth will keinerlei Nutzen au» de» fingirten An-
wrisnngra gezogen haben. Scholl hat die» in der Borunter ,
suchung bestätigt. Suth hat dem Scholl übrrdie» ein Dar »
lehen von 500 M. gegeben , welche» aber wieder zurückbezahlt
Worden ist .

4 . Meßbecher hat nicht weniger al» 25 Aufstellungen
«ft »anerkannt' unterzeichnet und hiefür von Scholl 25 An¬
weisungen auf hiesig» Stationikaffe erhalten , de« betr . Be¬
amten vorgrlegt und diese» dadurch beirrt und bestimmt, ihm
ft « in den betreffende » Anweisungen bezeichneten Beträge zu
bezahlen, welche er alsdanll vollständig bezw . »ach Abzug
eine« fbr stch behaltenen Theile» de« Oberingenieur Scholl
anthSndigt«. Scholl selbst hat «och angegeben, er Hab «
für Meßbecher «int Seihe fingirter Anweisungen ausgestellt
«ad habe die daraushi» erhobene » Beträge mit demselben in
bar Meis« ^ theitt , daß er selbst etwa */» Meßbecher etwa V«
«chalm« Hecht . Fünf Anweisungen über den Sesammkbetrag
ton 8980 M . 17 Pf . waren vollständig fingirt . In der Zeit
ton Anfang Februar 1892 bi« Dezember 1892 hat Scholl
ba» Meßbecher 19 Anweisung« ausgestellt mit zusammen
87MV m . 5 Ps ., während Meßbecher n«, 34,424 M .
M Pf iizusprecheu hatte . S» wurden demnach nicht weniger

» . Ai « . » SS «Wwwft» und erhöbe».

i Meßbecher bestreitet , daß Scholl mit ihm gethesit . Nur

I 3 oder 4 Mal sei eS vorgekommen , daß er jeweils 20 bis
50 M . mehr erhalten habe , dies sei aber erst geschehen , nach¬
dem er bei Schotterlieferungen Verluste erlitten habe , da habe
ihm Scholl zugefagt, er werde ihn dafür schon entschädigen .
Er , Meßbecher , habe gedacht , daß die» die Entschädigung sei.
Sr , Meßbecher , habe keine Ahnung davon gehabt , daß Scholl
überhaupt für sich privatim einen Pfennig von dem Geld ver¬
wende . Scholl habe ihm jeweil» angegeben , er brauche Geld

für einen Akkordanten im Oberland , da ihm hier der Kredit
auSgegegangrn fei, und damit er keine Noth bekomme mit dem
Material . Er , Meßbecher , habe geglaubt, daß Scholl da»
Geld zu dem bezeichneten Zwecke verwende . Ueberdie » habe
Scholl e» immer sehr eilig gehabt und habe ihn nie eine An-

Weisung lesen laffen .
Wohin da» Geld gekommen, zeigen wohl, wenn auch na-

türlich nicht mit voller Bestimmtheit, so doch annähernd , die
Notizen, welche Scholl in feine Notizbücher gemacht hat . Die
Daten dieser Einträge falle » immer mit Daten von An -
Weisungen zusammen .

Nachdem noch einige Zeugen «invernommen worden
waren, deren Aussagen aber nicht von großem Belang waren,
wurde die Verhandlung , welche von Vormittag» 9 Uhr bi»
Abends 8 Uhr , mit zweistündiger Unterbrechung über Mittag ,
dauerte, unterbrochen und die Fortsetzung derselben auf morgen
Vormittag 9 Uhr festgesetzt.

Bezüglich de» Scholl sei noch erwähnt , daß er hier in
den letzten Jahren da» erste Hau» führte, ohne daß e» bei
seinen bekannten geringen Mitteln ersichtlich war , wie er
seinen Hausstand bestreiten könne. Als der böse Geist des
Hauses wird die Frau bezeichnet, die übergroße Ausgaben
machte, im Winter zwei bis drei kostspielige Hausbälle gab
und zu erkünstelten Krampfanfällen schritt , wenn der Mann
da» Geld verweigerte. Im März v . I . wurde gegen Scholl
die Disziplinaruntersuchung eröffnet , Anfang Mai das Straf -
verfahren eingeleitet und Scholl verhaftet , der fich nach
14tägiger Haft entleibte. Als V -rtheidiger fungi - u Muser ,
Schneider, Leonhardt, Bichl» und Wertheimer, als Staats¬
anwalt Arnold.

Badische Chronik.
* " Karlsruhe , 29 . März . In den Badischen Militär .

Vereins -Verband wurde der Kriegerverein Rittersbach ,
Amt und Bezirksverband Mosbach, 31 Mitglieder , Vorstand
Herr Holzschuh. Rechner Herr Pfeiffer, Schriftführer Herr
Gimber, ausgenommen .

8t . Kandschnhsheim b . Heidelberg , 28 . März . Heute
wurde für die Restdieustzeit des verstorbenen GemeinderathS
Rück al» Gemeinderath Herr Franz Thur echt , Schneider¬
meister und 1 . Vorstand des Militärvereins hier , gewühlt.

$ Arnchsak , 28 . März . Wie überall in unserem Lande
wird auch hier der Geburtstag des Fürsten Bismarck
durch ein Festbankett, veranstaltet vom Nationalliberalen
Verein, am Vorabend de» Tages begangen werden .

* Kehl , 27 . März . Schiffsunfall . Am Samstag
stieß ein auf der badischen Seite zu Thal fahreilde » beladenes
Schiff bei Kilometer 124 auf einen in der Fahrstraße liegen -
den Felsen. Dem Führer des Schiffe» gelang es , schwimmend
das Ufer zu erreichen ; seine beiden , ihn begleitenden Söhne
mußte er in großer Angst ans dem stark lecken Schiff zurück¬
lassen. Glücklicherweise hielt fich das Wrack so lange über
Waffer, bi» Hilfe vom Land kam und die Schiffbrüchigen in
Sicherheit gebracht werden konnten . Der hinderndeSteinblock
gibt in den nächsten Tagen jedenfall » ein wi llkommene» Spren -
objekt für unsere Pionier«.

* Wokfach, 28 . März . Nach längerer Pause wurde am
2 . Osterseierdag wieder ein Städtetag in Schiltach abge -
halten und zwar unter ausnahmsweisezahlreicher Betheiligung
aller im Bunde befindlichen Städte , sodaß das geräumige
Lokal in der Krone bei weitem nicht ausreichte . Zu diesem
tarken Besuch mag wohl das prächtige FrühlingSwetter ein

gut Theil beigetragen haben. Bon Schramberg, Alpirsbach,
Wolfach und Hornberg waren Herren und Damen sehr zahl-
reich erschienen. Nachdem Herr Pfarrer Böckh von Schiltach
die Versammelte » in kurzen Worten begrüßt und Herrn
Ziegler von da zum Prüfidenten de» Tage» ernannt hatte,
entwickelte fich in bunter Reihe das Programm . Die gut¬
geschulte Sängerschaar von Schiltach war sehr bemüht, durch
lebenswarmenVortrag ihrer Lieder die Zuhörer in angenehmer
Stimmung zu erhalten. Am Schluffe wurde noch der Wunsch
ausgesprochen , den Etädtetag möglichst für immer «ach Schiltach
zu verlegen und wurde auch lebhaft zugestimmt , als für den
nächsten Städtetag am 3 . Juni ebenfall» wieder Schiltach be-
timmt wurde.

' Ans Aatze« , 28 . März . Schneebeobachtungen .
Infolge de» warmen schönen Wetters ist die geschloffene
Schneedecke im Laufe der Woche vom 18. bi« 24 . März an
ast allen Beobachtungsstellen verschwunden , nur beim Feld¬

berger Hof hat fie fich in einer Höhe von 80 Centimeter er¬
halten . Im Vorjahre find dort zu, gleichen Zeit 180 Centi-
Meter gelegen .

* Aom Aodenfee , 28 . März . Statt die Prüfung zu
besuchen, zogen es die Fortbildungsschüler in St . Marga¬
rethen vor, in die Kueipe zu sitzen . Der Examinator , wel¬
cher mit den sonstigen Prüfungsgästen auf die Schüler ver¬
geben» gewartet hatte, traf die jungen Herren nachher in seiner
Stammkneipe. Ob er da mit denselben ein SchmolliS getrunken
hat , darüber schweigt de» Sängers Höflichkeit.

* Kleine Mittheilnnge « aus Anden . In den Orten
Marbach (Schloß ) bei Wangen (Baden), Obersäckingen
bei Säckingen und Steinenstadt bei Schliengen find Post-
Hilfstellen in Wirksamkeit getreten . — Infolge des herrschen¬
den Nordostwindes nimmt der Wasserstand des Bo den fees
wieder ab . — Mannheim. Di« Frau de» E . Kirsch in Altrip
hatte einen Kübel mit kochendem Waffer in die Stube gestellt
und entfernte fich einen Augenblick an« derselben . Während
dieser Zeit geüeth ihr 1 '/, Jahr alte» Kind an d :n siübel,
stürzt« «kckliug» in denselben hin« » und verbrühte sich in jo

entsetzlicher Weife , daß e» am andern Tag früh feinen «peni-
volle» Leiden erlegen ist .

Aus den Nachbarländern.
' Speyer , 28 . März . Au» der Pfalz wurden folgende

vier Frauen gewählt, die dem Fürste » Bismarck die ge¬
plante Huldigungsadreffe überreichen sollen : Frau Oberamt«-
richter Kubh (Edenkoben ), Frau Präsident He ff er t (Lan¬
dau) , Frau Kommerzienrat- Krieger (Kirijerslauteru) und
Frau A. Abrcsch (Neustadt a . H .)

Gericht-reitnng.
A Karlsruhe , 21 . März . Sitz, » , der « taffe « » « L
Von der umfangreichen TageSormmng, di« die Straf¬

kammer I zu erledigen hatte , betrafen fieben Fälle Berufungen»
bei welchen folgende Urtheile ergingen: Agent Joh . Baptist
Müller aus Schliengen, hier wohnhaft, » egen Beleidigung
3 Mk . Geldstrafe; Agathe Gorenslo , geb. « romer an»
Friedrichlthal , wegen Beleidigung 5 Mk. Geldstrafe; Agent
Wendelin Hundt au« Freiburg , wegen Uebertretung der
§§ 35 Abs. 3 und 148 , Ziffer 4 der Gewerbeordnung 150
'Mark Geldstrafe ; Anna Bach , geb. Gottschalk au« Amberg ,
hier wohnhaft , wegen Vergehen» gegen AK 147'

, 80 der Ge¬
werbeordnung 80 Mk. Geldstrafe ; Tüncher und Tapezier Max
Walter von hier, wegen Schmätznng 3 Tage Haft ; Agent
Wendelin Hundt au» Freiburg , wegen Uebertretung der
Gewerbeordnung weitere 150 Mk. Geldstrafe; Portier Georg
Rößler au» Oberscheffach wurde von der Anklage weg»
groben Unfug» freigesprochen .

Eine Reihe von Strafthaten hatte fich dar 29 Jahre all«
Kaufmann Oskar Rost au» Drüben schuldig gemacht. Der¬
selbe hat im September v . I . auf Franz Solda in Heidel¬
berg einen am 1 . Januar 1894 an die Ordre Hermann Voigt
in Karlsruhe zahlbaren Wechsel über 250 M . gezogen, diese»
Wechsel mit der Acceptunterschrist Solda versehen und ihn
Anfang« Oktober dem Voigt gegen Zahlung von 200 M.
baar , 50 M . durch Gutschrift übergeben und dadurch den Voigt
um 250 M . geschädigt ; im August von 140 M . , di« er von
Georg Karl hier zur Ablieferung au Voigt erhalten hatte,
nnr 20 M . ^ geliefert, den Rest für sich verwendet ; am 29.
Oktober »inen Geldbetrag von 15 M ., den er in Ludwigs-
Hafen für Voigt bekommen , gleichfalls für fich behalten ; a»
14 . September ein von Voigt ihm zum Verkauf übergebene»
Fahrrad im Werth von 350 M . bei einem Spediteur in
Heidelberg für 230 M . versetzt und den Erlös für fich ge¬
braucht ; weiter «in Fahrrad des Voigt im Werthe von 400 M.
mit einem Aufgeld von 130 M . gegen «in anderes Fahrrad
vertauscht und ferner ein ihm von Max Dienstbach hier ge¬
liehenes Fahrrad im Werthe von 320 M . mit nach Heidel¬
berg und Frankfurt genommen , um es dort zu verkaufen . Rost
erhielt wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung 1 Jahr
Gesängniß und 3 Jahr « Ehrverlust.

Mit 3 Monaten Gefängniß wurde di, 21 Jahr « alte
Katharina Li edler aus Ludwigshafen bestraft , di« eine«
gewiffen Egloff von hier «in Zehnmarkstück entwendet hatte.

Ein schon viel bestrafter Mensch, der 21 Jahr « alt«
Schlaffer Friedrich Kretz au» Niesern entwendete : am 4.
Februar der Dienstmagd Kinz hier au» deren verfchloffene»
Schlafzimmer, deffen Thür « er mit einem Stemmeisen er¬
brochen, eine silberne Uhr mit Kette im Werthe von 25 M.
und den Geldbetrag von 30 M . ; am 6 . Februar dem Karl
Huber hier au» deffen verschloffener Mansarde, di« er mit
einem Dietrich geöffnet , eine silberne Uhr und eine golden«
Kette im Werthe von 55 M . ; am 8 . Februar au» der Mon¬
arde der Albert Berthold hier auf die gleiche Weise eine

Weckeruhr im Werthe von 3 M . 50 Pf . und ein Foulard
im Werthe von 4 M . Am 10. Februar schlich fich der An¬
geklagte in die Mansarde der Marie Kabasta hier (Safthau»
zum Löwe » ), fand aber dort nichts Mitnehmenswerthe». Der
Gerichtshof verurtheilte den gefährlichen Maufardendieb unter
Anrechnung von 14 Tagen Untersuchungshaft zu 1 Jahr 4
Monaten Zuchthaus und 14 Tagen Haft.

▲ Karlsruhe , 28. März . Tagesordnung der Straf ,
kammer II für Freitag , den 30 . März , Vormittags 9 Uhr .
Karl Lorenz aus Heidelsheim , Joseph Müllich au»
Wiesenthal und Karl Fesenmeier aus Kolluau wegen Be-
techung .

A »»s dev Residenz.
* Karlsruhe , 29. März .

• Asfßericht . S . K. H . der Grobherzog empfing gestern
Vormittag den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrath »,
Geheimerath Dr . v. Stoesser, zu längerem Vortrag und er»
theilte dann mehreren Personen Privataudienz . Nachmittags
nahm S . K. Hoheit den Vortrag des Legationsraths Dr .
Freiherrn v . Bado entgegen . II . KK . HH. der Srbgroß»
-erzog und die Srbgroßherzogin kehrten gestern Abend nach
Zreiburg zurück.

; Konzert i« der Schlosskirche. Auf V-ranlaffung
Ihrer König!. Hoheit der Großherzogin fand Dienstag
Nachmittag um 4 Uhr in der Schloßtirche vor einem einge»
ladenrn Publikum eine musikalische Aufführung statt ; Frau
Konsul K o e l l e sang, unterstützt von Herrn R e u ß , der die
Lieder auf der Orgel begleitete und außerdem zwei Bach ' sch«
Choralvorspiele ausführte , eine Anzahl der Vatrr -Unser-
Lieder und der Weihnachtslieder von Peter Cornelius. Di«
Sängerin feffelte die aufmerksam lauschenden Hörer durch di«
vollendete Kunst ihres Gesänge» , die Junigkeit und den edlen
Ausdruck ihres Vortrag » . Ihre weich « Stimme, die fich seit
einige» Jahren der Tiefe zugeneigt hat , kam in de« geweihte»
Raume zu voller Geltung und di« ganze Poesie und Gefühl »,
tiefe der CorneliuS -Lreder strahlte von dem Gesang« der ein,
tigen gefeierten Künstlerin , die leider heute nur noch in
engeren Kreisen ihre Gesangikunst entfaltet, au«. Herr R e n ß
mochte sich durch seine fein empfundene Begleitung de» Ge-

durch sein vornehme » »nd seelenvolle» Spieß
bei de» Verspiele» p » d»n Choräl»» »gkfet uns« i» Hunmeb»j | a : g vo : t »äge ,
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« ich » und . Vom Himmel hoch ' um die vom edelsten künst¬
lerischen Geist getragene und in ihrer Wirkung ergreifende
Aufführung verdient, (ft . Z .)

2 Karnifon -Mechfek. liebet die Verlegung der in
Mannheim garnisonireude» Artillerieabtheilung wird dem
. B . G -A . ' mitgcrheilt. daß die Abrheilung am 15. Juni
l . Js . zu de » Schießübungen nach Hagenau ausrückt . von
dort eine » vierzehnttgigen Marsch zu den Herbstübungen an»
critt und nach Beendigung der letzteren in Karltruhe ein¬
rückt, um hier zu verbleiben. Die Bestätigung dieser Meldung
bleibt adzuwarteu.

># Der musikalische ^ orKildungs -Knrs »tu Irän -
riin Aampmeyer hier, Blumenstr . 2, hat letzten Samttag ,
den 24. dt . wieder feine Osterprüfnug abgehalten und in ge¬
wohnter Weife gezeigt , Welche bedeutende Erfolge die hoch-
begabte « Vorsteherinnen an de» Kindern von 8 dis 12 Jahren
zn erreichen verstehen . Die kleinen Schüler und Schülerinnen
werden nicht nur gang ihrer individuellenAnlage entsprechend
entwickelt , sondern anch mit hoher Freude und Begeisterung
zur Mufik erfüllt , so daß et einen befriedigenden Eindruck
machte, zu hören, wie die fröhliche Kinderschaar auf ihre ver¬
ehrten Lehrerinnen lauschten und deren Fragen präcis und
treffend zu beantworten wußten . Dabei find die Kinder auch
erzieherisch trefflich angeleitet, was auf ihre gesammte geistige
Entwicklung einen nicht zu unterschätzenden wohlthätigen Einfluß
ausübt . Es ist geradezu erstaunlich, wie die Kinder geschult
wurden, welche Gewandheit und Schlagfertigkeit fie zeigten in
den erlernten Kenntniffen, in Notenlesen durch verschiedene
Octaven, in fämmtlichen Our- und Noll-Tonleitern , Taktarten,
Tranvponiren kleiner Liedchen und Melodien, Dreiklängen usw .
Man steht , die ganze Unterrichtsmethode der Frl . Rampmeyer
weckt und fördert die Liebe zur Mufik in hohem Grade durch
eine angenehme Abwechslung gründlicher theoretrscher Kennt-
niffe mit gemüthlich anregenden GesangS -Vorträgen , theilS
solo , theils gemeinschaftlich , waS zusammen ganz unvermerkt
die Grundlage bildet für die heutzutage in allen Lebenskreisen
fast unentbehrliche Ausbildung . Das beweisen auch die raschen
Fortschritte derjenigen Kinder» die fie im Klavierunterricht
oder anderen Instrumenten machen. Wir können darum allen
Eltern , denen an einer gediegenen mufikalischen Ausbildung
ihrer Kinder gelegen ist, die beiden Damen, die auch als
äußerst gediegene Klavierlehrerinne» einen feit lange be¬
währten Ruf haben, aufs Wärmste empfehle«.

£ Akhletenkknv „ Hernrania " . Bei dem am ver¬
gangenen Sonntag und Montag in Köln abgehalten«» « ter-
nationalen Athleten-Wettstreit erhielt Herr Ludwig Hafen -
auz in der 2 . Klaffe den 1 . Ehrenpreis im Stemme», bestehend
aus einem werthvollen Trinkhor», welche« auf einem filbernen
Tlnterfatze ruht , den 3 . Preis im Stemmen und de» 4. Preis
in Kürübungen , bestehend in filbernen Medaillen.

8 Kurz entschlösse « . Einem Schuhmacher in de!r
Fafanenstraße wurde von einer Frauensperson in der Dur -
lacherstraße ein Paar Damenknopfstiefel im Werthe von 6 M .
zur Reparatur übergeben und die Reparaturkosten sofort be¬
fahlt . Trotzdem verkaufte er die Stiefel angeblich an einen
Unbekannten, weil es ihm zu lange dauerte, bi« fie obgeholt
wurden.

8 Out ausbewahrt . Am^Hauptbahnhof im Wartesaal
3. Klaffe übergab ein Schreinergefelle seine Effekten im Werthe
von 14 M . einem Kollegen zur Bewachung, während er in
die Werderstraße gehen wollte, um dort bei einem Schreiner¬
meister um Arbeit anzufragen . Der Kollege entsprach der
Bitte bereitwilligst, besorgte die Ueberwachung der Effekten so
gründlich, daß, als der Eigenthümer derselben wieder zurück
kam, fein Kollege mit sammt den Effekten spurlos verfchwun -
den war .

8 MausardendieVflahk . In einem Haufe der Amalien-
straß« wurde da« Mansardenzimmer eines Dienstmädchens mit
Rachfchlüffel geöffnet und daraus ein seidener Damenregen¬
schirm im Werthe von 7 Mk. entwendet. Als Thäterin wurde
eine wegen Diebstahl schon in Untersuchungshaft befindliche
Köchin entlarvt . Der Schirm wurde wieder beigebracht .

8 Schlechter Tausch. In einer Wirthschaft der Adler-
ftraßr wurde einem Gast Nachts fein Ueberzieher im Werthe
von 48 M ., wie eS scheint, absichtlich von einem Unbekannten
verwechselt, der einen alten abgetragenen Ueberzieher im
Werthe von etwa 10 M . dafür hängen ließ.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Mascagni hat, wie dem » Pester Lloyd' gemeldet wird,

alle Beziehungen zu feinem Verleger, Sonzogno , gelöst
und eine« Vertrag mit Rirordiabgeschloffen . Italienischen
Blättern zufolge wird das Ereigniß darauf zurückgeführt , daß
Sonzogno sich weigerte , dem stark geldbedürftigenKomponisten
eine außerordentliche Subvention auszuzahlen. MaLcagni soll
nämlich vor einigen Monaten fein ganzes Vermögen in
Monte Carlo verspielt haben . _

Konkurse iit Baden .
Mannheim . Karl Werner , Kaufmann in Mannheim.

Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Stern hier . Kou-
kursforderungen find bis zum 21 . April bei dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfungstermin 1. Mai .

Wertheim . Hermann Grünstein , Kaufmann in Wert¬
heim. Konkursverwalter Kaufmann Karl Amthauer
in Wertheim. Konkursforderungen find bi» zum IS .
April bei dem Gerichte anzumelden. Prüfuugstermin
26 . April .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Hffeüteuvörse. An der gestrige« Börse

uotirten : Badische Anilin- und Sodafabrik - Aktien 378 bez.
(u. 18 Proz .) Mannheimer Verficherungsaklit» 840 B . Pfälz .
Bank 123 .20 bez. OggerSheimer Spinnerei - Aktien 28 B.

MannheimerKetreideöörse . Die Kauflust war gestern
weniger dringend ; in Anbetracht jedoch, daß die gegenwärtigen
niedrige»»» Preise für dir Abgeber nicht « weniger als ver¬
führerisch find , war da « Angebot klein, wodurch Preise für
Weizen «nd Roggen sich behaupten konnten. Auf anhaltende
AüWälWhai teaaa» HntbevartUel mehr brachtet.

Mannheim , 28. März . Weizen per März 14.65 , per Mai
14.35, per Juli 14 .30, Roggen per März 12.60, per Mai 12.40
perlJuli 12.40, Hafer per März 13.80, per Mai 13.70, Juli
13 .60, Mais per März 10.90 per Mai 10.70, per Juli 10.65.
Tendenz : flau.

* Die Hrteuauer Kreditbank in Hffenüurg erzielte
im Jahre 1893 einen Reingewinn von 45,515 M . Et kommt
eine Dividende von 5 pCt . zur Auszahlung .

A Modische Zbauk Mannheim . . Bei dem Ende
Januar d . I . a» unserem Platze stattgehabten Zusammen¬
bruche einer alten Bankhauses' , so konstatirt der Jahres¬
bericht , » find wir, Dank unserer seit längerer Zeit gegen das¬
selbe beobachteten Vorsicht , nicht in Mitleidenschaft gezogen
worden und auch auf unserem ganze » übrigen GeschäftSgebiete
von Verlusten verschont gebliebeu . Nicht der Nothwendigkeit ,
sondern der Vorsicht gehorchend, haben wir dennoch aus
unserem Netto - Erträgnisse dem Delcedere - Konto weitere
15,000 M . zugewiesen . Auf Grund Ermächtigung aut hohem
Großherzoglicheu Staatsministerium vom 23. Februar v. I .
und der BeschluffeS des hohen BundeSrathe« vom 22 . Juli
v. I . wurde die Verlängerung des Notenprivilegs der Badischen
Bank bis 1 . Jan . 1901 genehmigt, was wir nicht verfehlen
unseren Aktionären hiermit zur Kenntniß zu bringen . Der Um¬
satz hat fich von 2300 Mill . Mk. auf 2220 Mill . M . vermin-
dert, wovon 1146 Mill . Mk. (1892 1242 Mill . Mk.) auf Mann -
heim und 1073 Mill . Mk. (18921057 Mill . Mk.) auf Karlsruhe
entfallen. Der tägliche Durchschnitt des Notenumlaufs betrug
14,42 Mill . (1892 14,43 Mill .), welche mit durchschnittlich 5,50
Millionen Mark , gleich 38,42 Proz . (1892 39,50 Proz ). in
Baar gedeckt waren. An Wechseln wurden diskontirt in
Mannheim 46,08 Mill . Mark (1892 49,02 Mill . Mark) und
in Karlsruhe 62 .41 Mill . Mark ( 1892 49,02 Mill . Mark).
Die durchschnittliche DiSkontvanlage verzinste fich in Mann¬
heim mit 3,52 Proz . (1892 2,35 Proz .) und in Karlsruhe
mit 3,92 Proz . (1892 2,75 Proz .). Der Lombardgewinn
repräfentirt in Mannheim 4,33 Proz . (1892 3,73 Proz .) und
in Karlsruhe 4,02 Proz . (1892 3,61 Proz . des durchschnitt¬
lich veranlagten Kapitals . Der Werth der offenen Depots
hat fich in Mannheim von 11,17 Mill . Mark auf 11,79 Mill .
Mark und in Karlsruhe von 44,02 Mill . Mark auf 47,71
Mill . Mark erhöht. Die vorhandenen Effekten setzen fich nur
aus ersten Papieren zusammen . Die Debitoren betragen rund
2 Millionen Mark . Die Dividende wird 5 '/, Proz . gegen 4,
6 , 6 , 4'/« und dreimal 4 in den Jahre » von 1892 —1886 .
Die höchste Dividende seil der Gründung 1871 betrug zwei¬
mal 6 '/, Proz . , die niederste fünfmal 4 Proz .

Vermischtes.
Mraunschweig , 28 . März . Die . LandeSzeitung' meldet :

Dienstag Nachts um 1 Uhr raunte bei dem Einrangiren deS
Salonwagens des Prinzregenteu in den Schnellzug Berlin -
Aachen die Lokomotive mit dem Gepäckwagen auf den p r i n z-
lichen Salonwagen . Sämmtliche Fenster wurden zer¬
trümmert , eine Pufferscheibe des Gepäckwagens abgesprengt,
der Prinzregent von seiner Lagerstatt geschleudert ; er
blieb unverletzt und setzte nach längerem Aufenthalt die Fahrt
nach Baden-Baden fort .

Hkatz, 28 . März. Zum Besuch der in der hiesigen
Festung gefangen gehaltenen französischen Offiziere ist
der Präfident des Ziviltribunals , Faquet , au» Paris hier
eingetroffen . _ _

Neueste Nachrichten .
Leobfchütz , 28 . März . Der hiesigen Zeitung zu¬

folge kommt der Kaiser wie im vorigen Jahre nach
Oberschlesien als Jagdgast des Fürsten Lichnowsky.

Abbazia , 28 . März . Das deutsche Kaiser¬
paar unternahm heute Nachmittag halb vier Uhr mit den
vier ältesten Prinzen einen Ausflug mit der Jacht „Christ¬
abel" . Di « jüngeren Kinder machten eine Wagenfahrt
nach Zka hin . Der ursprünglich für den Ostermontag ge¬
plante Ball zu Ehren der deutschen Marineoffiziere ist auf
Dienstag nächster Woche verschoben .

Bern , 28 . März . In Uebereinstimmung mit dem
Nationalrath hat der Ständerath das Bundesgesetz über
Verwaltung und Vertheidigung der Gotthard -
befestigung angenommen.

Wie », 28 . März . Die Mehrforderung der Kriegs¬
verwaltung im gemeinsammen Budget sollen wie im
Vorjahre 3 bis 4 Millionen betragen .

Pest , 28 . März. Die Opposition setzt große Hoff¬
nung auf das Bleiben Franz Kossuths in Ungarn
und seine Theilnahme am politischen Leben. K . Z .

London , 28 . März . „Standard " behauptet , aus
Wien und aus Berlin gleichzettig erfahren zu haben, daß
zwischen den europäischen Regierungen schon eine allgemeine
Ueberinstimmung dahin herrschte, die Herstellung von
Dynamit zum Staatsmouopol zu erklären .
Die Zusammenberufung einer internationalen Conferenz
zur Behandlung des Gegenstandes wird als wahrscheinlich
hingestellt.

Madrid , 28 . März . Nächsten Sonntag soll in
Santander das noch im Schiffsrumpf des Machichaco "

befindliche Dynamit gesprengt werden.
'

Telegramme der „Badische» Presse".
Berlin , 29 . März ^ Das preußische Abge¬

ordnetenhaus nimmt am nächste« Dienstag seine
Sitzungen wieder ans. Rach der „Lib. Corr ."
erscheint es fraglich , ob zunächst die Etatsbe¬
rathungen z« Ende geführt werden , oder ob
vorab die erste Lesung des Gesetzentwurfs
betr. Abänderung der evangelischen Kirchen-
verfastung « rd die zweite Äsung der Elbe .-

Trave -Kanalvorlaae voraenommeu wird,
das Nichtzustandekommendes Etats denke man
i» Abgeordnetenkreise« sehr kaltblütig. Ma »
nimmt an , daß derselbe vor Mitte Mai nickt
erledigt sein wird.

Berlin , 29 . März . Die Minister deS Inner »
und der Finanzen habe» hinfichtlich der Pen -
sionirung von Beamten , die im Civildienst
Anstellung fanden, die neu u Bestimmungen
dahin geregelt , daß bei Auszahlung der Militär -
Pensiondie vorjährige Novelle Anwendung finde,
beim Ausscheide « a«S dem Staatsdienst »me
das die Zivilpenfio » übersteigende Mehr der
Militärpeufio », nicht aber die ganz « Pension
znr Auszahlung gelange .

Hamburg, 29 . März . Seit de« letzten ge¬
waltigen Sturme werde» vier große Seeschiffe
vermißt. Uebcr ihre« Derbleib ist man schm»
seit längerer Zeit ohne jegliche Nachricht.

Abbazia , 29 . März . Das Wetter war
gestern wmiderbar. Die Ausschmückung der
Häuser zum Empfang des Kaisers von Oester¬
reich ist vollendet «nd eine Ehrenpforte , um¬
rahmt von einem haushohen Lorbeerkranz, er.
richtet . Heute früh S Uhr wird dis Ankunft
des Kaisers Franz Joseph erwartet .

Wien , 29 . März . Die bulgarische Regierung
fordert in dem Grenzkonflikt, der vor I « Tage «
bei einem bulgarischen Grenzorte stattsand,
von Serbien Geungthuung . Bulgarien fordert
die Absetzung des verantwortliche « serbische «
Gxenzbeamten, Geldentschädignng an die Ver¬
wundeten «nd Bestrafung aller schuldige»
Grenzwächter. (F. 3 )

Budapest , 29 . März . Bo « sonst gut unter¬
richteter Seite wird über die Audienz des
Ministers Weckerle beim König gemeldet , daß
dieser gestattete , daß die Minister an der
Beerdigung Koffuth's theilnehmen . Der König
billigte das Verhalten Weckerle's in der
Fahneufrage und hat seine» Besuch in Bnda -
pest für Mitte Mai in Aussicht gestellt.
Dieses Resultat würde ei« überraschend
günstiges sei» , da hierdurch die Hoffnungen
der Opposition vernichtet würden . F. Z.

Petersburg , 29 . März . Das Kriegsminl -
sterinm verfügte eine bedeutende Verstärkung
der russische« Truppe « an der afghanischen
Grenze .

Familiennachrichte » .
Geburten : 16. März . Josef Constanttn Alfoni , Vater

karl Hensle, Chirurg . — Rosa Katharina , Vater Karl
llaurer , Schlosser . 17 . Luise Pauline Antonie, Vater Anton
luhlinger, Handelsmann. 19 . Frieda , Vater Max Hell»

iegel, Mdbeltransporteur . — Theresia. Vater Oskar Rammel»
leier , Hausmeister. 20 . Josef Ernst , Vater Georg Christian
teischmann , Finanzpraktikant.

Eheschließungen : 27 . März . Emil Ebner von
öündelwangen , Schutzmann hier, mit Katharina Mai vo«
sausen . — Oskar Heiininger vo» Seefelden, Gewerbelehrer in
Mannheim , mit Mina Schwarz von Pforzheim. 29 . Sebastian
sauer von Gerlachsheim, Wirth hier, mit Julian » Zein«
on Ornbau .

Todesfälle : 23 . März . Karl Schuck, Schmied, ein
rhemann , alt 57 Jahre . — Emma Dorwarth , alt 31 Jahre ,
chefrau des Werkmeisters Karl Dorwarth . 24 . Susanne
llärz, alt 41 Jahre , Wittwe des Zimmermeister» Jakob
llärz . — Franziska Sänger , Privatiere , ledig, alt 78 Jahre .
- Karl , alt 1 Jahr 3 Tage, Vater Jakob Runk, Landwirth .
!5. Max, alt , 2 Jahre , Vater Jos . Goldfarb, Kaufmann . —

foseph Rempf, Schreibgehilfe , alt 19 Jahre . — Theresia
Naier, ledig , alt 71 Jahre . — Emil , alt 1 Jahr 2 Monat
!4 Tage, Vater Sebald Kottler, Schreiner.

Auswärtige Todesfälle:
Naunheim. M . Mayer - Weismann.
Sruchsal . Friedrich Wilh . Schmalifch , Friseur , 41 I . a.
Pforzheim . Georg Friedrich Fink, ftädt . AmtSvollzieher ,

53V- I . a . — Ernst Ludwig Flößer , 21 I . a.
Aachenheim a . H . Joh . Ludw. Wolf , Gutsbesitzer.
Nannheim. Marie Stockhausen . — Josef Zeis, Registrator a. D.
Illmannsweier. Anna Maria Heimburger geb . Dolch ,

76 I . a.
Schweigmatt . Friedrich Hauser, 93 I . a.'

Sattelhof. Anna Barbara Glatt geb. Greiuer , 73 I . a.
jahr . Fr . Kath . Stempel geb. Krampf , 72 I . a.

Zeveins- und Vergnügungs -Anzeiger .
Donnerstag , den 29 . März :

rends 'scher Stenographen kluü . 8 U. Uebungrabend i»
der Götterdämmerung .

ihketen-Hesellschaft „ Kerknker " . Turnen und Spezial»

Hebung . Lokal : Caf« Bavaria .
>a«g. Männer- « . Kandwerüer -Merei« . > 9 U. Vrreinsabd .
lännertnrnverei « . Uebungrabend.
chwarzwakdverei « . Vereinsabend i» Tannhäuser . Vor¬

trag : Vom Karst zum Großglockner . 1 . Abend : Trieft

—Adelsberg — Krainer — Schneeberg— Zirkaitzer See—

NanoSgebirge.
»rngesellschaft . 8 Uhr Turnen .
«rein ehemak . »ad. -Leiö-Aragoner . fL Zasumme»-

fünft in den »drei Königen' .
Verein von B»r,in»ab«»d.



MMkche PrrF-e.
Versteigerung.

Hiermit die ergebene Anzeige , daß die

, Neuheiten snv Frühjahr nnd Ssnnner
m großer Auswahl ««getroffen sind. Dieselben umfassen:

farbige wollene Kleiderstoffe von den billigsten Preislagen bis
zu den hochfeinsten Qualitäten. — Äpar *e halbseidene Kleider¬
stoffe . — Moderne karrirte Kleiderstoffe . — Glatte
und gemusterte Alpaccas . WolBmousseline , große
Auswahl neuer Muster . Waschsto % . — Englische Crepons
in besonders großen Sortimenten. — Lawta «! enniesstoffe für Vlorrfen
und ALleidev u. s. sw.

^.
'btL.sL1nL§ kür LölLs^ toKs.

:

Merveilleux , Armiire und Seiden¬
damaste in nur soliden Qualitäten und von den billigsten Preislagen an.

Schwarze und farbige Moirees - — Gedruckte Fou¬
lards und Pongees in vielen neuen Mustern. — Farbige Seiden¬
stoffe , glatt und gemustert , in vielen Qualitäten und großen Farbensorti¬
menten . — Schwarze und farbige Seidensanunte u. s. w . ^

Geste , sowie Geben knappen Maasses sind jeweils Frei¬
en sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt. 3834

8 . Model .
Nutzholz- Versteigerung .

Von der städtische« Bezirksforstei BMnge « werden aus dem
Stadtwalde von Villinge» Samstag de» 7 . April d . I «, Morgens hals
« Uhr, im Rathhanfe in Billmgen folgende Nadelhölzer öffentlich ver¬
steigert werden : 316 Stämme I . Klaffe mit 1056 .,, fm , 1051 II . mit 1852 .M
fm, 2984 III . mit 2923 . , Im, 1105 IV . mit 683. , ün und 5033 Stämme
V. Klasse mit 1984 .,, km ; 1298 Stuck Lothringer Holz mit 247. , km ; 226
Sägklötze I . Klasse mit 316 .,, km . 316 II . mit 227 .,, ftn und 288 Sägklötze
III. Klasse mit 111 .,, km ; ferner 58 Buchen mit 49-, , km und 53 Sieben
mit 42.,, Iw . Auskunft ertheilt auf Anfrage die oben bezeichnete Stelle .

kizirrei -, Ttzee- mit Mbkl-Knßchtkmz.
Freitag , 30 . März , 2 Uhr, versteigere ich im Auktionslokal

Kronenstrasse 22 _
mehrere Mille (12 Sorten ) abgelagertesehr gute Cigarre « , 1 Parthie
feinen schwarzen Thee in '/s -Pfund Blechbüchsen , 3 graulein . Mar¬
quisen (gewöhnt. Fensterbreite) , aufgerichiete neue und gebrauchte
Betten , verschied. Sopha ' s , Chiffonnieres, einthür . Schränke , Kommode,
Waschkommode m . Marmor , Wasche, Nacht-, Küchen - und Ooaltffche,
I rund . Klapptisch , Küchenschränke, Spiegel , Teppiche , Vorlagen ,
Bodenläufer rc. rc. , gegen Baarzahlung . 3832

Lm Haas , Auktionator .

Freitag den 30 . März . Nach¬
mittags S Uhr. werden Zähringer -
straffe « 3 im Laden versteigert als :

1 franz. Bettstelle. Roßhaar -
matratze nnd Polster/ 1 sollst. Bett ,
2 Chiffonniere, 1 für Weißzeug . I
einthür . Schrank, 1 Kommode . 1
Kanape, 1 Kindersopha , 1 Nachttisch
mtt Einrichtung, SeegraSmattatzen,
Bettwerk , 1 Ooalttsch , viereckige
Tische, 1 Regulateur , Rohr - nnd
Polstersessel , Spiegel, Bilder,Wand¬
uhren , Küchenwaage und verschied.
Hausrath .

ferner : 1 Rest Küchenholzgeritthe,
feine Nippschatulle» ; an Waaren :
Rauchtabake. Cigarre , Anmat, Thee
und verschied . Liquenre,

wozu Liebhaber einüldet 3W6
B. DresseL

Waaren und Gegenstände jeder Att
zum Versteigern » erden angenommen.

Schönsctueifacursus
3 SSt.

an monatlich. — Privatstunden : 1
Schüler allein 2 M . die Stunde :
außer dem .Hause 2 .30 M . 2f 16.10.7
A. Simon , piklag , LehFer

Karlftratze 2t , 4 . St .

Knabeninstitut ,
Ba Yilette , (ftanz . Scidföiz).

Praktisches, vollständiges». schnelles
Studium der «wdernen Sprache».
Handelsfächer; englische , deutsche,
italienische Professoren im Hanse.
Hübsche Lage . Sehr gesundes Klima.
Stetige Urberwachung der Schüler.
Großer Garten und weite Spielräume .
Beste Referenzenzur Verfügung. Für
Prospekte und Auskünfte wende man
sich gefl . an den Direktor. 1878 .21 .18

Landw. Konsumvereineoder
Satsverwaltungea

welche wegen Verkauf landw. Pro¬
dukte in Mannheim . Heidelberg mit
soliden Personen in Unterhandlung
treten wollen , sind gebeten , sich ju
wenden an die Exped . der »Bad.
Presse" unter Rr . 3715 ._ 5L2

Theilhaber-Gesach.
Für sofort wäre Gelegenheit , sich

mtt 1000 Mark an einem Geschäft
still zu betheilig«» . Bewerber könn¬
ten auch das Beischreiben der Bücher
übernehmen. Off. uut . Rr . 3731 au
die Exped. d . „Bad . Presse " erb. 3.2

SteHung erh . Jeder überallhin
umsonst. Forderep . PostkarteStellen-
Auswahl . Courier, Berlin -Westend 2.

frankfurter Bank 3"/»
ieichsbank 3"/«.

Staats Papiere .
4»/. Deutsche Reichs-A.
31/, „ „ »
8 » - ,4 Preußen ConsolS
3'/, » ,»
3 '/, Franks. Stadt -Anl.
* Badische St .-Oblig.
4 dto. von 1886
3 */a dto . von 1892
4 Bayr. Obligationen
3'fs, dto. Eisenb ^Obl.
3 Gls.-Lothr. Rente
3Vs Hamb. St .-Reate
3 1/, dto . von 1893
3 dto. von 1886

107 .70
101 .40
88—

107 .60
101 80
88—
99.80

102 .90
106—
100 .80
107 .40
101 -
95.90
99 —
99.20

4 « r. Hess. St .-R . —.—
4 dto. Kultur -Rente —
»'/. dto. Oül . MH —
3 Sächsische Reut« 87 .»
» Wrttb . Obi . d. 75/80 105jo
4 da . v. 81/83 106 .«
4 do. v. 85/87 105«
4 do. o. 91 107.«
3'/, do. v. 88/89 100ao
3 '/, d». v. 93 —.—

3V, Berner St .-Obl . IGO»
3 '/, Finnl . St .-E- O . 92.«
4'/, Franz. Rente 104—
8 Griech. E .-B . v. 1890 26.«
* Griech. Anl. von 1887 34—
8 Italiener Rente 76.«
3 do. 46—
8 do. a« . v. 89 8 . 71 —
t Oestrnc . Goldrente 97.«
4 do. E^Et .-Sch. stsr. « . 99«
8'/« do. in Silber strfr. 100«
8 d». Tal . Karl»8ndw . 89—
»V« d«. Linz-B.8 do. Gisela 92.«

Silbervente 80.«
Papier « ,,te 80.«

Kursblatt der „Badischen Presse" vom 28 . März 1894.
5 Alvrecht
5 do.

st.
M . 105.«o

3 */a 00 . 97—
'4V* Portug . Staatsanl . M . 3l .«
3 do. äuß . Schuld Lst. 22.«
5 Rumän . Rente 97 .«
5 Orient Anleihe 69 .«
5 do . III . Em. 68.70
5 do . Kons, von 1W0 99.90
4 do. Gold -Anl. v. 89 —
5 Serb . Rente 64.eo
5 do . von 1885 64.50
5 do . St .-E.-Hyp.-Obl . 69.90
4 Spanier 65 .70
4V. Türken von 1871 104.«
5 do. Zoll -Obl . v . 86 100 .5»
5 do . fundirte v. 88 97 .40
4 do . priv . von 90 strfr. 95—
4 do. kons. von 90 strfr. 88.90
1 do . conv . L. B. 37 .50
4 Ung. Gold -R. p. cpt. S6.70
4 do . Staats -Rente 91 .«
4Vs do. E .-A. von 89 103 .«
4Vs do. strfr. Silber 88.70
4Vs do . Invest . Anl . 102 —
4 do^ Grundtl . v . 89 strf. 78 .«
5 Argent. von 1887 49—
4 lL do . von 1888 42.20
4% do. äuß . G.-A. 88 44.«
4Vs Chile Gold-A . v . 89 82.«
5 Vs Ämes . St ^Anl. 104 .«
4 Egypter unif. p. ult . 103 .«
»Vs do. prtvil . 102.«
8 do. garantirte —
6 Mcxtcanrr äuß. s . 88 61 .«
6 do. Lutz . v. SV 81a»
5 do. L.-B . 49—
3 do . Kons, inner« 18«
4 N.-Am. Kouj. 77r 1907 —

Bevgwerks -Aktteu .
4 Bochum Bergb. u. G . 139.«
4 Concordia-B ergb .-G . 89.«
4 Courl , Bergw .-Ges. 71 »
6 Dortmunder Union 67.«
4 Gelsenkirchen 149 .«
4 Harpener Bergbau - G . 138.«
4 Hibernia Bergw.-G. 122.7«

4 Hugo de, Buer W. 14lLo
4 Kaliw. Aschersleben 167—
5 do. Westerregeln 156—

Lothr. Eisenwerke 42 .»
4 Massen, Bergb.-Ges. 63.»
4 Ricbeck Montan 162—
4 Ver. Königs« u. Laura 133—

« isenbahnAktieu .

3 Heidelb .- Speyer Thl . 42—
4 Hessische Ludwigsb. 114 .»
4 Ludwigsh.-Bexbacher 226 «
4% Pfälzische Max 145 .«
4 do. Nord 114.»

5 Böhm . Nordbahn 195Vs
5 do. Westbahn 329-/«
5 Buschth . Lit. B. 371 -
4 Dux -Bodenb. 44 V»
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 280 5/s
5 „ Südbahn 89 '/.
5 „ Nordwest 186V-
5 do . do. Lit. B. 215V-
4 Prag Dux 113 '/-
4 do . Akt. —
4 Gotthardtbah » „ 158 .70
4Vs Jura - Simplon 100—
4 do . St .-Akt. 63 .50
4 Schweiz. Centr. „ 120.70
4 „ Nord-Ost „ 109.«
4 Verein. Schw. -B . 78.»
4 Jtal . Mittelmeer 78.«
4 Jtal . Mettd 106.20
4 Prinz Henri Eisenb . 65 .»

Prioritäten .

4 Hefl. Ludwig . 89/69 103 .«
4 do. von 1874 103.«
4 do. von 1875/78 —
4 Pfiilz. Ludw . (Bexb .) 104 .«
4 do. Nord 104 .«
4 do. Max 104.«
3 ‘m do. 99»

4 do . fl. - .—
4 Böhm. Nord M . 101 .«
4 do. West fl. 8I .20
4 do. do . M . 101 .«
5 Buschtehrader 89 —
4 Dux-Bodenbacher fl. —.—
4 Elisabeth-Pr .stpfl . M. 97 -
4 ., „ stfr . Mk. 102 .»
4 Gal . Karl-Ludw . 90 fl. —.—
4 Lcmb.-Czern . strfr. fl . —.—
5 Oest. Nordw.Obl . 74 M . 108.«
5 do. do. Litt 9 fl . 89.«
5 do. do. Lit. 8 fl. 88-
5 do. Süd (Loinb .) fl. 102.«
4 do. do . M . 98 .«
3 do. do. Fr . 61 .«
3 do. do. von 71 Fr . 61 .»
5 Oest .-Ung. Staatsb . fl. 108 .so
3 , „ I -VIII . L . Fr . 87.«
3 do . 9 . Em . Fr - 83.«
3 do . von 1885 Fr . 80.«
3 do. Ergänz.-N. Fr . 84—
5 Prag -Duxer M . 110
4 do. von 1891 M . 100.«
4 Rudolf fl . 79.»
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48.»
4 do. Mittelm . strfr. Le . 81 —
3 Livornes . C. D . u. C . 2 59 «
4 Sicil . von 1891 Le. 76—
3 Südital . E .-B . Fr . 51.70
4 Gotthard Fr . 103—
4Vs Portug . von 1886 M . 48.«
4Vs do . von 1889 M . 28.»

Pfandbriefe .
4 Bayer. Vereiusb. 102 .70
3Vs do. 98—
4 do. Hyp . und Wechs . 103^0
3Vs do . 98.70
3Vs D. Gründer . Gotha 99 .«
4 Franks. Hyp.-Bk . M . 101.»
4 don 1886—90 101.»
4 do. Ser . 14 (1900) 109»

4 Fr . Hyp.-Cr.-V. —
4 do. do . 101 .60
4'/s do . Landw. Credb. 102.»
4 Raff. Lds .-Bk. 101 —
3 ‘/, Nass . Lds .-Bk. 99.«
4 Pfälz . Hyp.-Bank 102 .»
4V- do . 97 «
4 Pr . Bd .-Cr .-A. -B . 101 —
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b. 85 101 .»
4 do. do . von 1890 103 .«
3 !4 do . von 1889 96.80
3 Vs do . Crt . Bd . Cr . Com. 96 .«
4 Rhein .Hyp . -B . 101 .«
3 Vs do . 96.2o
3 Vs Südd . Bod.-Cr. 93.»
Provinzial - und Gemeinde -

Obligationen .
4 Franks, a. M . Lit. R . 104.»
3 Vs „ „ „ Lit . K. 99.»
3Vs » „ „ 8it . Xo.tz. 100—
3 l/s .. „ „ Lit. 8.
3 Bad .-Bad. v . 1886 —.—
4 Freibg . i . B . Obl . 81/84 — —
3 ‘/, - „ „ 1888
4 Herdelberg » . 1882 101 .«
4 1890 —.—
3 Karlsruhe v . 1886 89.»
3 1889 89.»
3Vs Mannheim v . 1888 —.—
4 .. „ 1890
4Vs Nürnberg —.—
4 Pforzheim v. 1883 —.—
3 Vs Wiesbaden Qbl . 99.20
3Vs „ v. 1887 100.»

Industrie -Aktie« und Aktie»
von TranSport -Anftalte » .

5 Bad . Anil . u. Soda -F . 378—
5 Bad . Zuckers . W. 69.«
4 Bad . Uhrensabr . Furtw . 58.5»

Karlsr . Maschmenfabr. 133 —
Ettlinger Spinnerei 106 »

4 Nortch . Lloyd lll ^o

Präinien -Erklärung 27. März.
Ultimo 29. März.

4 Laurahnlte 133»
4 Türk. Tabak-Regie —

Anlehen sLoose .
3 Vs Preuß . Prämien —.—
4 Badische Prämien 136»
4 Bayer. Prämien 140 «
3Vs Goth. Präm . Pfdb 113»
3Vs do. 109.»
3V^ öln-Minde»er 132-
4 Meining. Pr .-Pfdbr 127»
4 Oesterreich , v. 1354 125.»
5 do . v. 1860 123.7»
3 Mrkische 32 .25

Ansbach -Gunzh. 42.«
Augsburger 27.«
Freiburger 29—
Kurhessische —.—
Meininger 25—
Oesterreich « von 1864 327.»
do. Kredit von 1858 328—
Pappenh . Gräfl . 24 .®
Ungarische Staats 258 .«
Venetianer 25»
2Vs Stuhlw . Raab-Graz 88«

Wechsel.
Kurze Sicht.

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schweiz . Bankplatze
Me «

169 .15
80.95
70 .90

20.425
81 .05

90 .925
163.95

Gold - und Papiergeld .
O-Fr .-Stücke 16.2»
Dollars in Gold 4.20
totalen
j&nfll . Sovereigns
tuff. Imperials
lmerikan. Banknoten
französische do.
Oesterreich . do.
rnikicke d».

9 .60
20.42
16.65



»ttfctftft Press*.© tffc S .

SeidenstoffeKarlsruhe , Kaiserstrasse 149,
empfiehlt fdr Schleifen und Blonsen

io allen Farben 64 om breit, 37Ar * |
von Hark 1 .90 » « da « Meter .

König von Württemberg .
AdlerDratze .

Haste DonueiStag de« S» . Merz 18 » » :

H

Geotzer huinsvistischer

COBTCEXIT
ammerl -Reuter .

Anfang 8 Uhr. 3804
Zum Alpenhorn .

Heut « Donnerstag de« SS . MSrz 189 » .Grosses Concert
des

wozu ergebenst einladet
fang 8 Uhr

Märmer-QuartettS ,
F< Stuck .

3833 Eintritt frei .

AfiSKkllllllg
>urla,cli «

non Frühlilirtosfelll
und von werthvolle » «euere « Spätsorten

im Gasthaus Z« m Lamm .
Am nächsten Samstag ( Wochenmarkt ) werden in der

Kochhaushalle Frühkartoffeln , auch mittelfrühe und späte
Sorten (gelbe, rothe, blaue) zum Verkaufe ausgestellt . 3827 .2.1

ürrtretcc : Lerr Zoller .

Hille’s Gasmotoren
Hille’s Petrolmotoren

normale Tourenzahl ,keine Schnellläufer .
Petroleum - Verbrauch ea.
V, Liter pr . Pferdestärke

und Stunde.
Billiger wie

Dampf , sofort
betriebsfähig ,

keineBedienung
nöthig ,

00

zwo *

daher der einzig brauchbare Motor für Gewerbe und Landwirthsch&ft.
Dresdner Sasmotorenfabrik vorm. Moritz Hille.

Seugnieee , Prospekte und Kostenanschläge gratis und franco durch
die Generalvertretung für Baden und Filiale Karlsruhe

Adolf Müller . Ingenieur, laiserstr . 11 .

T&güohe
UnterhaltungsbeilageDidaskalia
mH Schaohzaituag.

reis ;

Mi- mteljätirldi ,
Populär¬

wissenschaftlicheund
feuiüetonistisohe

Sonntagsbeilage .

Frankfurter Journal
mit 3CMda .eka .lia . und Handelszeitung .

Erscheint 8 mal täglich.
Nationalliberale Richtung . — Hervorragende politische

Mitarbeiter in Berlin and in allen Hauptstädten
SttddentscMands

Genaueste n. schnellste Berichterstattung auf simmtlichen
Gebieten.

Aisgedehnte telegr . Nachrichten ;
eigener stenogr . Parlamentsdienst

Reichhaltiges Feuilleton .
eeoedeve Berücksichtigung aller Neuerscheinungen in Knnst und
■ toaanohaH unter Mitwirkung der hervorrapendsten

Schriftsteller « 3449.2.1

WSahent liehe
Beilage :

Dar Landwirth .

1
Ineertlonspreii : SS Pfg . die eisspalt . Petitieile .

Reklamen : ,
W» 1.25 pro Zeile.

Bei grösseren Anfträgea ent¬
sprechenden Rabatt.

Wöchentliche
Beilage:

Verloosungsliste .

Verein cke«.
üllkMer Leiß - DrstgsstU

Karlsruhe .
Donnerstag de« SS . MSrz 1894

Abends halb S Uhr :

iHfamnuniunfi
im Bereiuslokal (zu de« 3 Königen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen find. 1015*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Giss* Vorstand .

Tiirngeseltsckkfl
Karlsruhe .

Gut Heil!
Wegen Reinigung der Turnhalle

fällt daS regelmäßige Turnen Freitag
den 30 . er . ans : dafür findet
Donnerstag de« SS . er . , Abends
halb 9 Uhr, Uebungsabend statt.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
1013 Der Turnwart .
Katktol . Krkeitm-Vurem

der badischen Residenz .
Heute Donnerstag de« SS . MSrz ,Abend « 8 Uhr :

AuslchiWhnng ,
wozu freundlichst einladet
3837 Der Vorstand .

Roller 'scher
Stenographen-Bereirr

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag .

Abends 8 Uhr , Uebnng » - Abend
in der Leopoldschnle ._ 3815

Umolackygmfm -Vemn
Karlsruhe .

Heute Freitag , Abends */s9 Uhr :
1Jnterr ichtsstunde

im Vereinslokal, Gambrimtshalle ,
Erbprtnzrnstraße 30 .
1016* Der Vorstand .

Die mechanischeWerkstäfte
von

Steinstrasse SS ,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art , Emalllirung und Vernickelung
prompt und billig. 1219*

Vertretung der Humber -Fahrridar .

500 Mk. in Gold.
t . Kuhn'O Alabaster Ersme «ud

rbmfelfe , die beste« Toilettemittel .
entfernen alle Hautunreinigkeiten, alS
Sommersprossen, Leberflecken , Mit¬
esser rr. und erhalten den Teint bis
in ' s hohe Alter blendend weiß und
jugendfrisch . BestesBorbeugungsmittel
gegen Hautröthe . Keine Schminke.
(Preis Jt 1 .10 und 2.20 u. Eröw -
feife SO Pfg . ) Pen hervorragenden
ärztlichen Autoritäten begutachtet ,
atteftirt und empfohlen. Man hüte
sich vor werthlosenNachahmungcn.achte
genau auf Schutzmarke und verlange
stets die Fabrikate der Finna Franz
Kuh« , Pari . , Nürnberg . In Karls¬
ruhe bei Adolf Kiefer , Friseur ,
« otjerstr. « . 2544.10.»

Line Dane
mit kräftiger Handschrift sucht ihre
frei« Zeit gegen mäßiges Honorar
durch Abschriften anszunützen. Off .
unter Rr . 3790 «m di« Expeditton der
„Bad . Presse * « beim.

Pension .
Im Hause eines Arztes auf dem

Lande , in schöner Gegend , finden vom
1. Mai ab mehrere Personen Auf¬
nahme; Rekonvaleszenten sorgsame
Pflege. Offerten unter Nr. 3828 an
die Expedition der » Bad . Presse* er
beten .

Lahrer
8tnße»sthi-8estWist.

Wir suchen einen mit den Registratur -
orbeiten durchaus vertrauten jüngeren
Mann zum baldigsten Eintritt . Nnr
solche, welche in diesen Arbeiten er¬
fahren, wollen sich unter Vorlage deS
Lebenslaufs und der Zeugnitz- Ab -
schriften mit Angabe ihrer G ' haltS»
Anfprüche und kürzester Frist ihre?
eventuellen Dienstantritts bei uns
melden. 3825.2.1

Der Vorstand .
Paulsen .

Ein erfahrener, gewandter

Architekt
zum selbstständige « Entwerfen wird
zum sofortigenEintritt in ein größeres
Baugeschäft nach B . Baden gesucht
Rur durchaus tüchtigeBewerberwollen
sich melden. Offerten mit Nachweis
über seitherige Thätigkeit u. mit Ge¬
haltsansprüchen werden erb. u . K .
993 an Haafenftei « ü Vogler A G .
Karlsruhe ._ 3784.3 . 1

Volontär -Gesuch.
Ein mit sämmtlichen Comptoir-

Arbeiten vertrauter junger Mann ,der seine Lehre in einem Manufaktur «
waarengeschäft bestanden hat, sucht
Stelle als Volontär auf einem Eomp-
toir , einer Fabrik oder Engros -Gc-
schäfteS, wo er später alS Commis
servircn kann . Offerten unter Rr .
3798 an die Expedition der »Bad.
Presse * erdete«. 3.1

Itylsgraj >heu ,
welche Tüchttges leisten , können bei
guter Bezahlung sofort oder später
eintreten. 3816.2.1Ernot Geigor , Karlsruhe .

Muln-Schch.
Zum Spachtel« «nd Anstreichen

von Maschinen wird ,
ein gewandter

Maler gesucht.. Lorenz
3771 .2.2 Ettlingen .

Zimmettapezier,
(in tüchtiger, findet Beschäftigung bei

8«d«st1»a Uüiilch, Tapezier,3778 Hirschstraße 12.

Schueider-Gksuch.
Ein jüngerer, fleißiger Arbeiter

findet gute» dauernden Platz auf
Woche. 3817

Lesstngstraß « 3», Seitenb ., 4. St .

Schlosser-Gesuch.
Ein jüngerer» tüchttgerBauschloffer

kann sofort bei mir eintreten.
Hermann Nagel ,

3808 .2.1 in Ettlingen .

Stellung finden :
Küchenbeschließerinnen , 3 best . Mäd¬

chen zu kleinen und größere» Ändern ,
tüchtige perf. u. bürgerliche Köchinnen ,perf. HerrschaftSzimmermädche », Hotel«
und RestaurattonSköchinnrn. Gute
Zeugnisse erforderlich. Bureo« Tor -
wests Nadtzs » Hauptstraße SS, Heideb

am

Wir suchen fljr eine deutsch« Oiaben
lose Familie (Brüssel), ei» gch.
Fräulein als

Ntäje u. GesMüistm»,
welche in feinem Haushalt ersah« ,
und freundliches Benehmen hat.

Eefl . Offerten an daS Haupt- nch
Zentral -Bureau W . Hirfch 's Nach! .

jffiti solide« Ainemermiidche» . HA
V Nähen und Bügeln kann , wird

gesucht. Näheres zu erst,« ,
unter Nr. 3836 in der Expedit,
„ Badischen Preffe *

Lehrmädchen-Gesuch?
Anständige Mädchen , welche Ach

haben, da« WelstuSheu zu erlerne«,werden sogleich oder später in dir
Lehre angenommen: 3773

Amalienstratze 6 , 8. Stock.

Mädchen ,
welche dar Kleid erwachen gründlich
und pünktlich erlernen wollen, können
sogleich eintreten , Zirkel LS . 3803

Mädchen ,
welche daS Kleidermachcn gründlich
erlernen wollen » können sofort ein»
treten : Hirschstraße 35 , Hinterhaus»
2 . Stock. 3780.3.1

tehvliirs -Gesrrch.
Ein junger Mann auS ordentlicher

Familie , der Lust hat die ZahutttPeM
gründlich zu erlernen, kann mit«
günstigen Bedingungen sofort ein«
treten. Zu erfrage» unter Nr. 3814
in der Expedition der „Bad . Presse.'

Conditor Lehrstelle.
Junger Mann auS achtb. Famillt

kann die Conditorei gründlich erlern»
Offerten unter Nr . 3813 an di»

Expedition der „Bad . Nreffe * erdetê

Stelle -Gesuch.
Ein junger , lediger Mann , mit

schöner Handschrift , sucht Stellung
bei einem Herrn Notar oder Anwalt .
Eintretung kann sogleich oder später
geschehen. Gefl. Offerten belleb«
man postlagernd Durlach unter
8 . K. 900 zu richten . 3734JUI

Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann , Mitte der 20«

Jahre , gedient. Soldat,sucht pr. 1. April
Stelle als Aufseher , Portier od«
Ausläufer . Derselbe ist gut in da
Feder , jetzt noch im Staatsdienste
und kann etwas Cantton leisten .

Offerten nimmt unter Chiffre 3721
die Exped . der »Bad . Presse" rat«
gegen. t

Eine ärztlich empfohlene, gesunde

Amme |
sucht sofort Stelle . Nähere Auskunft
bei Therese Halbanr . Sickina «« -

Lade « mit Wohnung
z« vermiethen

Ein Laden mit vollständiger
Spezerei-Einrichtung nebst Wohnnch
von 3 Zimmern , Küche und Kella jabis 23. April zu vermiethen. Derselbe
eignet sich auch zu jedem anderen Ga
schäfte . Offerten unter Nr . 3777 »
an die Exped . der „Bad . Preffe" « »
prerrenstrahe 48, Hinterhaus 2. vu
* 7 ist ein gut » Sblirtes 3bw **
zu vermiethen. 3«W
Lchwanenstraße 26 ist sogleich «»
~ Schlafstelle zu vermiethen. M
erfragen im 2. Stock. 889
DAiktoriastraßc 7, ist ein« mödliw
v Mansarde an eine» solid»
Arbeiter oder Arbeiterin sogleich «w»
später }u »ermiethe«. Näherer i»
4. Stock. 38S5.lL

I »v «iMädch «n
könne« sofort Wohnmia «Sb trest
erholten Wasdhernftrane 44 . S » 2

Wohnnng- Gesuch.
« ine Wohnung »o» 2—3 Zimmere

wird soiort zu rnietheu gesucht. . ^
Abreffe wolle wo» dsi Frau wt*\ Tr

OctreihauS em Aliithlbrngerthor
EM * *



Bädisäie Vresse. mt ?y

ekanntmachung.
Tsa§ Ab- u. Zuschreiben der Grund -,
Luser-, Gewero - und Einkommen -

aier für das nächstkünftige Steuer -
fcr 1895 und die Feststellung der
ipitalrentensteucr für 1894 wird am

d«s mit 30 . April 1884 . vor -
«ttags von « m H Nhr und

DachmittagS Po« 3 bis 5 Uhr
in dm Geschäftszimmern des Schatz -
yngsraths , Kreuzstratze 11». 2 . Stock
dotier , vorgrnommen « erden . '!

:» r näheren Belehrung werden die
Sreuerpflichtigcn auf die an der Orts «
Ittkündigungstafel angeschlagene B ' -
eonntmachung verwiesen .

^ arlaruhe , de» 20 . März 1894.
itr Vorsitzende de» Schatzungsraths

Kraemer . 3789

MWWlU
Künftigen Montag de » 2

April er., Vormittags 1«
E UHr , läßt das 1 . Bad . Leib -

Dragoner -Regiment Nr . 20 im
Hofe der alten Dragonerkaserne in
Karlsruhe ein öjähriges zum Ka¬
valleriedienst nicht geeignetes Pferd
gegm Baarzahlung öffentlich meist¬
bietend versteigern._ 3806

Konkurs -
Ausverkauf .

Aus der Konkursmasse des
Herrn Friedrich Roloff ,
14 Knegstraße 14,
gegenüber der Bahnpost ,

werde » Samstag den 17 ♦
Rarz , von 8 Uhr Morgens bis
7 Uhr Abends, und folgende
Tage nachstehendeMaaren zu Tax¬
preise« verkauft :

Woll - und Weißwaare « ,
Knöpfe , Krage » , Man¬
schetten , Hosenträger ,
Herren - und Knaben -
Filzhüte , Cravatte» ,
Socke » , Handschuhe ,
Schirme , Stöcke , Kurz -
waare «, Schneiderbesatz¬
artikel . 3378 .10.9

Der Beauftragte .
J Schürzen
empfehle in großer Auswahl zu bil -

kigsten Preisen : farbige Haus
schürzen, bunte Zierschürze » ,
brüte weiße Aufwärterinnen -

Schürzen , schwarze Schürzen
C. W. Keller ,

3820 am LudwigSplatz. 2 .1

Vertreter
0jf- f. größ . Plätze o. Bezirke z.
Vertrieb u . Pat . Scrnbber « .
Reiniger . Einrichtungen für
GaSauftalte « u. Pat . Horden
s. Rüittühlnnas - Anlage « v .
Eo «de» z-WaAer , fern. Schul¬
bank*, Pat . u. gef. gesch. Sy¬
steme. Ob . Artikel find bereits
gut eingeführt . Geeignet « mögl .
bereits mit Behörden vertraute
Herren Ingen , oder Kaufleute
wollen sich mit uns in Verbin¬
dung setzm. 3809 .3.1

Holz -Industrie
Kaiserslautern :
Albert Hunzinger .

Heirath .
Ein solider j. Mann , 88 Jahre alt,mit Yerm. and nachweisl. Ein-

*°®men von ca. Mk . 3000.—, wünscht*« diesem Wege die Bekanntschaft
2 ?t ® braven, h&nsl. erzogenen, verm.■»dohens zu machen. — Gefl. ernst-K mte Anträge wollenwomögl . unter

®ln«s der Photographie and An-
de* Verhältnisse vertrauensvoll

»°°ne Vermittlung“ unter Chiflre
•« tfrath betr.“ Kr. 3786 an die Ex-
f ®~ **

_on da* „Bad. Presse“ zur Weiter-
?**®rd«rung gerichtet werden. Dis-
^ •äoa Ungesichert . Anonymes ver-
r ***- Xichteonveoirendea sofort

2.1

Vekanntmachnns
Me Aufnahme » m die Volksschulen der Stadt Karls¬

ruhe betreffend .
DaS Schuljahr 1894/95 beginnt

Montag der 2 . April 1894 .
Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen , daß ihre

schulpflichtige « Kinder ( geboren in der Zeit vom 1 . Juli 1887 bis ein

schließlich 3 « . Juni 1888 ) zur Aufnahme in einer der hiesigen Volks¬
schulen angemetdet werden .

Die Anmeldung geschieht am
Montag , 2 . April . Morgens vo « 8 —12 und Nachm , von 2 — 4 Uhr .
in den folgenden Schulhäusern .

1) für die einfache Knabenschule : Markgrafenstraße 23 ;
2) 0 „ einfache Mädchenschule : Erbprinzenstraße 18 ;
3) „ „ einfache Schule des Stadtiheils Mühlburg : Hardtstraße 3 ;
4) „ „ erweiterte Knabenschule d . Bnhnhofstadttheils : Bahuhofstr . 22 ;
5) „ , erweiterte Knabenschule der Oststadt : Karl Wilhelmstr . 2 ;
6) „ „ erweiterte Knabenschule der Weststadt : Leopoldstraße 9 :
7) » » erweiterte Mädchenschule d . Bahnhofstadttheils : Schützenstr . 35 ;
8) » „ erweiterte Mädchenschule der Oststadt : Karl - Wilhelmstr . 2 ;
9) „ „ erweiterte Mädchenschule der Weststadt : Waldftraße 83 ;

10) , , Knabenvorschnle : Gartenstraße 22 ;
11 ) „ . Mädchenvorschule ( Töchterschule ) : Kreuzstraße 15.

Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auswärts
geborene aber der Jmpfscheiu und Geburtsschein bei der Anmeldung
oorzuftgen .

Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten Schul¬
hause kann aus der Anmeldung in diesem Schulhause nicht abgeleitet werden ,
da die vorhandenen Raunrverhältnisse in erster Linie maßgebend sind .

Solche Kinder , welche hier oder auswärts die Schule schon besuchten
und also entweder aus einer hiesigen Schule in eine andere oder von aus¬
wärts in eine hiesige Schule übertreten, besonders aber diejenigen, welche
in die Bürgerschule oder Töchterschule (Klasse IV ) eintreten wollen ,
haben sich

Dienstag de « 3 . AprN , Morgens vo « 8 - 12 Uhr ,
m der betreffenden Schule . in welche sie einzutreten wünschen , mit dem

Austrittszeugniß der zuletzt besuchten Schule , und wenn sie das 12. Jahr
schon zurückgelegt haben , mit dem grünen Impfschein versehen, zur Auf¬
nahme anzumelden .

Die Sprechstunde » des Stadtschulraths bleiben , wie seither, auf
die Zeit von 11—12 Uhr täglich festgesetzt.

Karlsruhe , den 34 . März 1894 .
Der Stadtschulrats

_ G . Specht . 3712 .3 .2

Vekanirtinachttiia .
Die Theilnahme am Fortblldungsunterricht betreffend .

Das Schuljahr 1894/95 nimmt sür den Fortbildungsunterricht am
Montag den 2 . April 1894 ,

seine« Anfang . „ . „ ,
Die fortbilduugsschulpflichtige « Knaben und Mädchen haben sich ,

sofer» sie nicht vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit sind, am
Montag de « 2 . April , Morgens 8 Uhr ,

anzumelden , und zwar : . , , , „ ,
1) die Knabe « (einschließlich jener rm Stadtherl Mühlburg ) rm Schul¬

hause Leopoldstraffe S ;
2) die Mädchen ( einschließlich jener im Stadttheil Mühlburg ) im Schul¬

hause SchLtzenftratze 35 .
Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeits - und Lehrherren haben

die erstmals zur Theilnahme am Fortbildungsunterricht überhaupt oder
zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in ihrer Obhut
in ihrem Dienst oder Brot stehenden Knaben und Mädchen — sofern solche
aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können — zur Aufnahme
anzumelden und sind außerdem verpflichtet , dm Schülern die zum Schul¬
besuch nöthige Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werde » « tt Geldstrafe bis zu 50 Mark
bestraft .

Karlsruhe , de» 24. Marz 1894.
Der Stadtschulrat .

G . Svecht ._ 3722 .3 .2

Bekanntmachung .
Sophienschule betreffend .

Das Sommersemester der Frauenarbeitsschule im Luisenhau » ( Sophien -
schule) beginnt am

Montag den 2 . . April ,
an welchem Tage sich sämmtliche Angemeldete Morgens S Uhr in dem
Unterrichtslokal einzufinden haben . Weitere Anmeldungen können von
heute an nicht mehr berücksichtigt werden .

Die Schülerinnen des 2 . Jahreskuries (Abtheilung für Kleidermachen )
versammeln sich am Dienstag den 3 . April . Morgens S Uhr . im bis .
herigm Unterrichtslokale .

Karlsruhe , dm 24. März 1894.
Der Stadtschulrat .

_
G . Specht ._ 3723.3.2

Musikalischer Vopbildrrirgskrrrs.
Mttwoeb den 4 . April

beginnt ein neuer Kursus , in welchem wieder Schüler und Schülerinnen nach
zurückgelegtem 8. Lebensjahre ausgenommen werden.

Dieser VorbUdungskurs hat de» Zweck, in den Kindern dm Sinn für
Musik zu wecken und zu pflegm und sie in leichtfaßlichster und gründlichster
Weise so vorzubereitm , daß sie mit Leichtigkeit und bestem Erfolg irgend welches
Instrument erlernm können.

Der Unterricht umfaßt vollständige Kenntniß der Violin - und Baßnotm ,
geläufiges Rotenlesm und Notenschreibm, Werth der Notm und Pausm , die
Taktarten , das Zerlegen und Bilden derselben, sämmtliche Dur - und Moll-Ton¬
leitern , Intervalle und Dreiklänge ; ferner Stimm -, Gehör- und Treffübungen ,
sowie das Einübm entsprechender Lieder und Gesänge.

Der Unterricht wird in 2 Stunde » wöchentlich ertheilt , jeweils am
Mittwoch und Samstag Nachmittag.

Preis monatlich 2 Mark 34345 .4
Schriftliche « und mündliche gefl. Anmeldungm nehmen mtgegm .

Die Vorsteherinnen : lei » » und Elise Sampmeyei ’,2 .

Rur

r Mk . a . 4 © -
H »

pro Hirartal .

Ieöev Aolirer tut6 Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in seiner Vater¬
stadt und Heimathsprovinz unterrichtet sein will , abonnire auf das >n
einer Auflage von 27,0 « « Exemplare « , täglich i« 2 —4 Bogen
grötzten Zeitmigssormats erscheinende

„Kölner Uageblatt"
(Amtliches Kreisblakt )

Geuersl-Aujeiger für Rheinland und Wrjkjalr«.
Wöchentlich 6 Gratis - Beilage « :

„JlluftrirteS Nnterhaltungsblatt " .
. Flora ", Blätter sür Unterhaltung und Belehrung ,

„ Blätter für Landwirthschast .
Das „KSl « er Tageblatt " ist vermöge feines reichhaltigen In¬

haltes und billigen Preises das beliebteste und daher verbreitetste Organ
der beide» westlicken Provinzen . Tägliche Original - Telegramme und

Correspondenzen , Leitartikel , Politische U-bersichten , Provinzielle und

Vermischte Nachrichten . Handels - und Kurs -Notizen . Berichte über
Theater . Kunst und Wissenschaft , vor allem aber ein reichhaltiger lokaler

Theil , wie ihn kein anderes Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte
einen stets steigenden Erfolg .

Für Köln und die Rheiuprovinz bestimmte

fiilden durch das „ Kölner Tageblatt " nic^ nur die beste, sondern auch
die billigste Verbreitung . Jnsertionspreis pro Zeile 2b Psg . ; bet

Wiederholungen entsprechender Rabatt .
Aufträge iiehmcii alle soliden Annoncen -Expeditionen , sowie die

Haupt - Expedition gerne entgegen . . . . ^ „
Probe -Nummern sowie Kosten -Anschläge für größere Jnsertions -

Aufträge werden gratis und franko übermittelt . 3550.2.1

Prospekt - Beilagen berechnen wir pro 1000 Exemplare mtt 4 Mk.

Die ffpe(£ifioa des „Kölaer Tageblattes
".

In großer Auswahl empfehle zu
billigsten Preisen :

weiße baumwollene

Mnderjäcklüea ,
Tmgkseldlkeaa. Laßlkea.

6. W. Keller ,
3819 .2 .1 am Ludwigsplatz .'

Ziegelei - Ber- achtang
oder Verlaus.

Im bad . Unterland ist eine Ziegelei
mit 2 Brennöfen . Falzziegelmaschine ,
Pferdegöpel und sonstiger guter Ein¬
richtung sofort billig zu verpachten
oder zu verkaufen , da der Besitzer das
Geschäft nicht selbst betreiben kann .
Vortrefflicher Lehm , Fettkalk , und
Schwarzkalksteine sind unmittelbar zur
Hand ; desgleichen 2 Morgen Feld
beim Anwesen , welches in fruchtbarer
Gegend , ' /, Stunde von der Eisen¬
bahn u . in der Nähe mehrerer Städte
sich befindet .

Angebote wolle » unter Chiffre A ,
Z, 3777 a an die Expedition der „Bad .
Presse " ringereicht werden . 2 .1

Kpeaglerei za verkaafea.
Ein an der Hauptstraße

! ii | iii | ii ] gelegenes Geschäftshaus
mit Spengleret , in einer

. — guten Gegend (Amtsstadt )
ist wegen Todesfall mit vorhandener
Waare und Werkzeug unter günstiger
Zahlungsbedingung billig zu ver¬

kaufen . Offerten unter Nr . 3785 an
die Expedition der «Bad . Preffe " er¬
beten . 2.1

Die Brochüre von » . A . Halten in Baden - Baden :

Medizin und Natuv
Hei lme thode , ist direkt vom Verfaffer für 60 Pfennig zu beziehen .

2756a .30.10

git falte naH SiadKt.
Ein Maler - und Tünchergeschäft

mit guter Kundschaft ist wegen Todes¬
fall sosort preiswürdig zu verkaufen '

Näheresibei Frau Herlan Tünchers
Wittwe . Karlstraße 26 . 3805 .2 .1

Eine

SsMftlü'tmimdjtung
ist per sosort billig zu verkaufen

I». Herold , Wurstler
3782 .8 . 1 Baden - Baden .

Zweirad
(Bailis Tomas ), gut erhalten , ist
billig zu verkaufen : 3793 .3.1

Wolfartsweierstraße 8 , 1 . Sr .

Wer leiht einem soliden Geschäfts¬
mann 2vv Mark gegen Hinterlegung
einer Feuer -Versichcrungs -Pokice von
1800 Mk . und hohem Zins ? Zurück¬
zahlung erfolgt sicher. Gefl . Off - u.
Nr . 3810 an die Exped . der „Bad .
Presse "._

Tafel - Klavier,
gut erhalten , wenig gespielt , vor¬
zügliches Instrument , Verhältnisse
halber z» nur 150 Mk . zu verkaufe»
3751 .2 .1 Werderstr . 12 , 1. St .

BMg z« verkaufe « :
Ein eiserner zerlegbarer Fauteuil ,

eine Ringschiff - Nähmaschine (wenig
gebraucht ) , für Schneider oder Kleider¬
macherinnen , sowie ein doppelter
Wäschetrocken -Apparat : Wilbelmstr .
Nr . 21 , 1 . Stock . 3750 .2 .2

ioftfreater
z« Karlsruhe .

Donnerstag den 29 . März 1894.
2. Quartal . 44 . Abonnements -Vorst .

Neu einstudirt :

Die MM Ns siM .
Komische Oper in 2 Aufzügen von
W . A. Mozart . Dichtung von Lorenzo

da Ponte .
Regie : Herr Schön .

Personen :
Graf Almaviva . Herr Cords .
Die Gräfin , seine

Gemahlin . .
Figaro , Kammer¬

diener d .Grafen
Susanne , dessen

Braut . . .
Cherubino , Page
Marzellina ,

Wirthschafterin
im Schlosse .

Bartolo , Arzt aus
Sevilla . . .

Basilio , Musik¬
meister . . .

Don Curzio , Rich¬
ter . . . .

Antonio , Gärt¬
ner , Susanne ' s
Oheim . . .

Barbarina , seine
Tochter . . .
Gerichtsbeamte .

Frau Reutz.

Herr Heller.

Fräulein Fritsch.
Frl . Königstätter .

Fräul . Friedlein .

Herr Rebe.

Hr . Guggenbühler .

Herr Hallego.

Herr Ludwig .

Fräulein Meyer .
Dienerschaft des

Jagdhund .
Eine schöne , gelbe , kurzhaarige

Hündin von vorzüglicher Rasse , wach¬
sam im Hofe , ist preiswürdig abzu¬
geben . Näheres unter Nr . 3792 in
der Exped . der „Bad . Preffe ". 3 . 1

Grafen . Bauern und Bäuerinnen .
Die Handlilng gebt im Schlosse des
Grafen in der Nähe von Sevilla vor .
Anfang '/-? Ahr . Sude 7* 10 Ahr .

Aalseeröffanng 6 Ahr .
M ittel -Preisc .

Freitag den 30. März , 2. Quartal ,
46 . Abonnemeuts -Vorstklluna . Dio
wilde Jagd . Lustspiel in 4 Akte»
von Ludwig Fulda .



Setze 8.' Badische Presse.

« Wist fitntt %
Jedermann aneignen, wenn es einen Kursus meines systematischen Unterrichts besucht. Dieser Unterricht unterscheidet sich von vielen andern
besonders dadurch , daß er mit der größte» Gewissenhaftigkeit nach dem bei allen meinen Schülern bekannten Zählsystem geleitet wird .
Dasselbe ist für den Lehrer sehr mübsam, aber sür de » Lernenden von so gutem Erfolg , daß icö di« Behauptung ausnellen kann , daß es
unmöglich ist , die frühere schleckte Schrift »ach 10 Stunden noch weiter zu schreiben. Ich eröffne nach dieser Methode in Karlsruhe am
Montag de« 2 . April eine» Kursus , wozu ich Alle , welche eine mangelhafte Schrift schreiben , einlade.

Anmeldungen und Vormerkungen werden von heute ab täglich von Morgens 10 Uhr ununterbrochen bis 10 Uhr Abends
in meinen » Bureau , Herrenstrasse 46 I », entgegengenommen . Für Dame» und Herren , welche gerne separat sind, em¬
pfehle die Tagesstunden, für Geschäftsleute und sonstige junge Leute die Stunden bis 10 Uhr Abends. Der Unterricht ist nur sür kleinere
Eirkel berechnet . Ich bemerke ausdrücklich , daß nach diesem System hier noch nie Unterricht ertheilt wurde, trotzdem diese Methode den be¬
fand eru Bortheil hat , daß die Schrift schön bleibt , was in vielen Fällen trotz der anstrengendsten Beglaubigungen sonst nicht der Fall ist.
Wer durch Steilschrift seine Schrift verdorben hat , besinne sich keinen Augenblick und komme zu mir , auch ist jeder briefliche Unterricht
vollständig zwecklos.

Schreibkrampf , Klavierkrampf , Handzittern
Heike in de« schwierigsten Fällen »inter jeder Garantie in 16—20 Stunden . Schließlich bemerke noch , daß ich die system . Kalligraphie nicht
etwa als Nebenbeschäftigung betreibe, sondern Alles daran setze , die besten Resultate zu erzielen , damit Niemand durch einseitiges Vorurtheil
abgehalten wird, seine Lage zu verbessern oder sich eine seinen sonstigen Kenntnissen entsprechende Schritt anzueignen, weil viele Personen in
dem Glauben fortleben, als müßte eine schöne Schrift ein Erbstück sein, wo nicht, könne man nicht dafür ; wie irrthümlich diese Ansicht ist.
kann ich Jederman beweisen , der sich an mich wendet.

Attest .
Dem Herrn W . Lustnauer , Schreiblehrer in Straßburgi . E .,

bezeuge ich hiermit gerne , daß mir derselbe durch seine eigenthümliche
syst. Schreibmethode den Schreibkrampf in 16 Tagen bei je einstündi-
gem Unterricht vollständig heilte , nachdem es mir vorher nur mit
«roßen Schmerzen möglich war , anhaltend zu arbeiten . ist es mir
jetzt ganz leicht, tagelang zu schreiben.

Straßburg . 13. April 1890 .
Uhli , 27 Jahr alt,

Zeugnitz .
Ich unterschriebener

Joseph AllonaSf Kaiserlicher Notar,
im Aintssitze zu Straßburg , bescheinige Hiermit auf Verlangen , daß
der Hiesige Schreiblehrer, Herr Lustnauer » meinem Sohne Ren «
in einem Kurse von 16 Stunden seine äußerst mangelhafte Hand»
schrist so vortheilhaft verbessert hat , daß ich nicht umhin kann , ihm
den besten Dank dafür auszusprechenund für seinen Schreib-Unterricht
Herrn L u st n a u e r überall bestens zu empfehlen .

S t r a ß b u r g , den 7. August 1893 .
Stempel . gez. Or. Altona », Kaiserlicher Notar.vureanhülfSarbeiter bei der kaiserl . Katasterkoim

viele Hundert zum Theil notarielle Atteste find bei mir einzusehcn und vor meiner Wohnung ausgestellt,
Karlsruhe , den 26. März 189t. _ HochachtungsvollWo Lustnauer ,

Lehrer anb Specialist der system. Kalligraphie, sowie gerichtlich beeidigter Schriftexpert, all» Straßburg i . <5.
3794.2.1 z . Zeit Herrenstratze 46 , 1. Etage , im Hause des Herrn Trapp .

Leilheukaffc -Verein Karlsruhe.
Die in § 18 der Satzungen vorgeschriebeneGeneral -Versammlung

findet
f 84H .2 .2

Samstag den 31. Mär, I. I ., Abends 8 Uhr ,
im Saale des Gasthauses zum „Zährirrger Löwen " (Ecke Adler-
und Zähnngerstraße) statt, wozu sämmtliche Vereinsmitglieder eingela¬
den werden . Etwaige Wünsche und Anträge stndf längstens bis zum24 . März laufenden Jahres beim Vorstand einzureichen.

Karlsruhe , dm 16 . März 1894 .
Dev Verrvaltriirgsvath .

Das
41 Bankgeschäft ft*

Friedrich Herz in Karlsruhe
hat am 15 . März seine Thätigkeit begonnen und em¬
pfiehlt sioh zur Vermittelung sämmtlioher Börsen »
transactionen , sowie für den Conto -Cop-
pent -, Depositen - and Chek -Vepkehp bei
coulantesten Bedingungen . 3683 .3 .2

Friedrich Herz » Bankgeschäft,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 9.

Tel -Adresse : „Herzbank “ ,Telephon Kr. 287 .

«HSs 8)
J2 2c »s

5

Geschästsoerlegung u. Empfehlung .
Wege« überfüllte« Bager verkaufe mit besonderer Preis -
ermStzignug : anfgerichtete Betten mit über 100 Bett¬
stellen in alle» gangbaren Facone« , felbftverf. . . .
MSfte, Matratzen , Bettfedern , Rotzhaar , sowie
IO vollständige Schlafzimmer, von 350 bis

Hiermit erlaube mir di« ergebenste Mittheilung zu machen , daß ich
von der S tephanienstraße nach dern lrsoD . stra . ss
verzogen bi«.

Indem ich «m ferneres geneigtes Wohlwollen bitte , sichere den mich
beehrenden Damen bei geschmackvollster neuester Arbeit stets streng reelle
Bedienung zu. 3246 .6 .1

70« Mark ; als neuestes Zimmer
| empfehle :

1 hell pol. Schlafzimmer. Eiche»,
mttungarisch Eschn» u. Ahorn ,
nach englischem Styi ,
tadellos gearbeitet.

Hochachtend
Fra« Sinn , D»me«kleidermacheri«,

85 Hirschftratze 35 .

Phänomen -Rover
4**

mit reformirten Kettenrädern
sind infolge der zur Anwendung
gebrachten 3689.10.2

vPatent-Phinomen -Kugellager
D. B. P. Nr. 62733 und 72885

m Bezug auf leichten Gang
allen Konknrrenzfabrikaten weit

überlegen , es sind die sshnellsten Maschinen der Welt.

«N

besonder»
schöne eichen-

«nd «ntzbanm ge¬
wichste matt und po-

ltrte Speisezimmer mit
Buffet« in verfch . modernen

Zeichnungen, sowie Wohn - und
Kerrrnzimmer n. Salons in nntzb.

W gewichst, nntzb. nuitt und polirt , hell
sstalieuisch) , Rußbaum m. Goldgradirung ,

schwarz matt , schwarz « . Gold n . f. w.
Spezia limt in selbstverfertigten Polstermsbei»

aller Art .
StSrM Lager In einfachen Möbeln und

Aussteuern von 250 Mark an.

Ludwig Karle , Karlsruhe,
Für Privatcapitalisten , Rentiers unentbehrlich

« Gi» »r « tr » 186 » bei der Infanterie-Kaserne.
die Allgemeine Börsenzeituug nebst ihrer Broschüre über Cassa-Ultimo-
Prämienaeschäfte. Probe -Exemplare gratis und franco Merlin SA »,
Zimmerftrad - 4/6 b . 3719 .4 3

Nr. 74.

Kaiser-Panorama,«66 Kalserstrasee 93
Morgen, 10 bi» Abend » h )

'

ffluttltt 80 Sff. , Kinder 20 Kf.
Abonnement : 5 Reisen i Hk.

25 . bis mit 31. Mir, ..Como - See .
Mailand .

bogliscne Bloosenstoffe
in grosser Auswahl

Neue Cattunraste ,
Neue Satinraste ,
Weisse Reste,
Futterreste
Neue Sachen in

Grepons , WoIImoosselioe
Cattau ,

nur gute Wsere , n billigen
Preisen .

Zugeschnitten
bekommt Jedermann die bei mir
gekauften Stoffe auf Jacken , Hosen,Hemden u . Eindersaobes kostenfrei .

Ich schenke
bei Baarkäufen von Mk . 10.— an
Stoff zu einer Bettjacke. 2972*

KOPF , Herrenstrasseli
Empfehle

Kinder -

in reichster Auswahl bei
niedrigsten Preisen.

Rudolf Vieser.
879»

! Seltener Selegrnhe t̂skaus!

Boxhlu-Reste
Längenmaaß von 1 bis 3 ‘/> Mtt .,

um Platz zu gewinnen,
,« Spdttstreise «.

Adolf Stein,
74 Kabserstrawee 74 .

am Marktplatz.

D . R . Unicum Patent .
Unübertroffen , sehr prak¬

tisch und elegant , m. e. « riff
e. Bett . 35916.2

Bntr. Karl Kraut Sohn,
Herrenstraßr 25 .

Aenrr - . fall -
» einvrnchstchere

Aucher- u . AoLumenten '
Schränke empfiehlt
Wilh. Weiss, Karlsruhe.

Krhnrin »enftra6t 24 . ^

Velociped .
Ein vorzüglich

f 'Trin&nnn 'h t *±- (*&«• fciflia »U PC**erhaltenes Bicyclc«
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